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Einführung 
Über die Umsetzung der Politik der pädagogischen Unterstützungsmaßnahmen wird jährlich 

berichtet. Berichtszeitraum des vorliegenden Berichts ist das Schuljahr 2024-2025. 

Der Inhalt des Berichts blieb in den Berichtsjahren 2015-2022 im Wesentlichen unverändert. Die 

Entwicklung der wichtigsten Themen wurde verfolgt, die Struktur und das Format der Tabellen und 

Diagramme blieben unverändert. Um ein vollständigeres Bild der in den Europäischen Schulen (ES) 

angebotenen pädagogischen Unterstützung zu vermitteln, wurden einige Fragen ab dem Bericht 

2022-2023 geringfügig geändert. Außerdem wurden einige zusätzliche Daten angefordert. Die 

Vergleichbarkeit der Berichte der verschiedenen Jahre bleibt jedoch weiterhin gewährleistet. Die 

Daten wurden mittels einer Umfrage unter Verwendung eines elektronischen Online-Fragebogens 

erhoben, der am 30. Juni 2025 an die Schulen versandt wurde. 

Die Daten der Schulen wurden am 31. August 2025 erfasst. erfasst. 

Die von den Schulen erhobenen Daten wurden vom BGSES zusammengestellt und von den 

Inspektoren zur pädagogischen Unterstützung in Zusammenarbeit mit dem BGSES analysiert. Die 

Analyse und der Berichtsentwurf wurden von der Arbeitsgruppe zur Politik der pädagogischen 

Unterstützungsmaßnahmen auf ihrer Sitzung im Januar 2026 erörtert. 

Der vorliegende statistische Bericht zum Schuljahr 2024-2025 enthält Informationen zur allgemeinen 

Unterstützung, zur moderaten Unterstützung, zur intensiven Unterstützung A (ISA) und zur 

intensiven Unterstützung B (ISB). Die Bereitstellung von pädagogischer Unterstützung erfolgt durch 

Schulen, Stufen und verschiedene Formen der Unterstützung. Bei der Berichterstattung bezüglich 

allgemeiner, moderater und ISB-Unterstützung werden drei aufeinanderfolgende Schuljahre 

vorgelegt; in einigen Fällen, in denen die Entwicklung dargestellt werden muss, wird ein vierjähriges 

Entwicklungsmuster vorgelegt. Bei der Berichterstattung zur ISA wird bei Bedarf und sofern 

relevante Daten verfügbar sind ein vierjähriges Entwicklungsmuster vorgelegt. 

Gemäß der aktuellen Politik wird die Unterstützung auf der Grundlage der Bedürfnisse der Schüler 

organisiert und kann einzeln oder in Gruppen, für einen kurzen oder langen Zeitraum angeboten 

werden. Jeder Schüler/jede Schülerin kann gleichzeitig verschiedene Formen der Unterstützung in 

Anspruch nehmen. Bei der Angabe der Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die in irgendeiner 

Form Unterstützung erhalten, wird jeder Schüler/jede Schülerin als Schülerin/Schüler gezählt, 

die/der allgemeine, moderate, ISA- oder ISB-Unterstützung erhält. 

Der statistische Bericht basiert stets auf quantitativen Daten und kann keine Erklärungen zu den 

erzielten Ergebnissen liefern. 

Schließlich sollten die Schulen die Gesamtergebnisse sowie die schulischen Ergebnisse analysieren 

und diese Informationen für ihre interne Entwicklungsarbeit und Vorausplanung nutzen. 

  



2025-12-D-22-de-5  Seite | 4 

I. Überblick über die pädagogische Unterstützung 

I.1. Schülerinnen und Schüler, die verschiedene Formen pädagogischer 

Unterstützung erhalten 

Die Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler an den Europäischen Schulen belief sich am 31. 

August 2025 auf 29 173. Bei der Angabe der Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler an den 

Europäischen Schulen wird diese Zahl zugrunde gelegt. Erhält eine Schülerin oder ein Schüler 

mehrere Formen pädagogischer Unterstützung, wird sie oder er in jeder Form, die sie oder er erhält, 

als eine Person gezählt. Abbildung 1 zeigt die Entwicklung der Schülerzahlen, die in den letzten drei 

Schuljahren an den Europäischen Schulen pädagogische Unterstützung erhalten haben. Insgesamt 

ist die Zahl der Schülerinnen und Schüler, die pädagogische Unterstützung erhalten, seit dem letzten 

Jahr stabil geblieben. Dies ist auf einen Rückgang der Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die 

moderate (-3,2 %) und intensive Unterstützung B (-30,4 %) erhalten, einerseits und einen Anstieg 

der Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die allgemeine (+0,4 %) und intensive Unterstützung A 

(+12,2 %) erhalten, andererseits zurückzuführen. 

 

Abbildung 1: Entwicklung der Schülerzahlen, die pädagogische Unterstützung (einzeln oder 

in Gruppen) erhalten 

 

Anmerkung: Schülerinnen und Schüler aus Luxemburg I, die im Kindergarten und Primarbereich 

allgemeine Unterstützung erhalten, sind in dieser Abbildung nicht aufgeführt. Für diese Schülerinnen 

und Schüler wurde das Konzept der allgemeinen Förderung im Schuljahr 2023-2024 wie folgt 

geändert: Die allgemeine Förderung erfolgte durch „Teamunterricht“ in allen Klassen, sodass alle 

Schülerinnen und Schüler aus Luxemburg I in diesen Stufen diese Förderung erhielten (rund 1300 
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Schülerinnen und Schüler). Diese Art der Unterstützung wurde im Rahmen eines projektorientierten 

Ansatzes bereitgestellt, bei dem jede Klasse für zwei bis drei Stunden eine Förderlehrkraft zur 

Verfügung hatte, die sie bei der Kleingruppenarbeit unterstützte. 

Die häufigste Form der pädagogischen Unterstützung ist die allgemeine Unterstützung (GS), die 

in allen Schulen und auf allen Stufen angeboten wird, mit Ausnahme des Kindergartens der ES 

Bergen. Der Prozentsatz der Schülerinnen und Schüler, die allgemeine Unterstützung erhalten, 

steigt im dreijährigen Beobachtungszeitraum 2022-2025 langsam an (und noch stärker, wenn auch 

die Schülerinnen und Schüler der Luxemburg I berücksichtigt werden). 

- An den ES Bergen, Brüssel I, Karlsruhe, Luxemburg I, Mol und Varese erhielten mehr als 20 % 

der Schülerinnen und Schüler allgemeine Unterstützung. Im Vergleich zum vorangegangenen 

Schuljahr belief sich der höchste Anstieg dieser Form der Unterstützung auf +35,7 % in Mol, 

während der größte Rückgang mit -12,7 % in der ES Alicante zu verzeichnen war (nach einem 

starken Anstieg im letzten Jahr sank die Zahl damit wieder auf das Niveau von vor zwei Jahren). 

- Die Differenz zwischen dem niedrigsten und dem höchsten Prozentsatz an Schülerinnen und 

Schülern, die allgemeine Unterstützung erhalten, beläuft sich zwischen den einzelnen Schulen 

auf fast 30 %. 

Die zweithäufigste Form der Unterstützung ist die moderate Unterstützung (MS).  

- MS wird am häufigsten in Frankfurt in Anspruch genommen, wo 17,3 % der Schülerinnen und 

Schüler MS erhalten. 

- Weniger MS wird in Karlsruhe in Anspruch genommen (1,4 % der Schülerinnen und Schüler). 

- Die Differenz zwischen dem niedrigsten und dem höchsten Prozentsatz an Schülerinnen und 

Schülern, die moderate Unterstützung erhalten, beläuft sich zwischen den einzelnen Schulen 

auf fast 16 %. 

Intensive Unterstützung B (ISB) ist eine Form der kurzfristigen intensiven Unterstützung, die zur 

Unterstützung von Schülerinnen und Schülern ohne sonderpädagogischen Förderbedarf eingesetzt 

wird, z. B. intensive Sprachförderung für Schülerinnen und Schüler, die nicht am regulären Unterricht 

teilnehmen können. 

- Der Prozentsatz der Schülerinnen und Schüler, die ISB erhalten, ist niedrig und bewegt sich in 

den verschiedenen ES zwischen 0,1 und 2,8 %. 

- ISB wird am häufigsten in Luxemburg II in Anspruch genommen (2,8 % der Schülerinnen und 

Schüler). 

- In Brüssel III, Luxemburg I und Mol wird ISB im Kindergarten und Primarbereich nicht 

angeboten. In Varese wird ISB nur selten eingesetzt. 

- Die Differenz zwischen dem niedrigsten und dem höchsten Prozentsatz an Schülerinnen und 

Schülern, die intensive Unterstützung B erhalten, beträgt  2,7 %. 

Intensive Unterstützung A (ISA) wird in allen Schulen und Stufen eingesetzt, mit Ausnahme des 

Kindergartenbereichs in einigen Schulen (Bergen, Frankfurt, Karlsruhe, München). Der Prozentsatz 

der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, steigt kontinuierlich und beträgt derzeit 7,6 % der 

Schülerinnen und Schüler an europäischen Schulen. Im Vergleich zum Schuljahr 2020-2021 

entspricht dies einem Anstieg von +5,5 %, während der Anstieg der Gesamtzahl der Schülerinnen 

und Schüler im selben Zeitraum +3,3 % betrug (im Schuljahr 2020-2021 lag der Anteil der 
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Schülerinnen und Schüler, die ISA in Anspruch nahmen, bei 5,5 % der Gesamtzahl der Schülerinnen 

und Schüler). 

- An den Schulen Luxemburg I und Luxemburg II liegt der Anteil der Schülerinnen und Schüler, 

die ISA erhalten, deutlich über dem Durchschnitt (mehr als 14 %). 

- An der ES Varese ist der Prozentsatz der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, niedriger 

(unter 3 %); 

- Der Unterschied zwischen den Schulen mit dem niedrigsten und dem höchsten Prozentsatz an 

Schülerinnen und Schülern, die intensive Unterstützung A erhalten, beträgt 14,3 %. 
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Tabelle 1: Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler* mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf (% der Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf im 

Verhältnis zur Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler in den Schulen pro Jahr) 

 Allgemein Mittel Intensiv B Intensiv A 

 22-23 23-24 24-25 22-23 23-24 24-25 22-23 23-24 24-25 22-23 23-24 24-25 

Ali 12,4% 25,6% 12,8% ▼ 6,3% 3,8% 4,8% ▲ 2,1% 0,7% 1,8% ▲ 3,7% 4,5% 6,1% ▲ 

Ber 22,7% 26,4% 21,1% ▼ 2,7% 3,4% 3,9% ▲ 0,0% 0,6% 0,2% ▼ 2,8% 5,2% 6,8% ▲ 

B I 17,2% 25,0% 25,0% ▲ 4,5% 5,2% 5,0% ▼ 2,0% 2,3% 1,7% ▼ 6,1% 6,3% 6,6% ▲ 

B II 16,9% 14,4% 15,5% ▲ 8,3% 8,6% 9,3% ▲ 0,9% 0,7% 0,5% ▼ 5,1% 4,8% 5,5% ▲ 

B III 17,1% 20,0% 16,4% ▼ 2,4% 3,1% 4,0% ▲ 0,8% 2,4% 0,1% ▼ 5,7% 5,3% 5,9% ▲ 

B IV 13,0% 12,3% 17,3% ▲ 12,2% 2,1% 8,3% ▲ 2,6% 1,2% 1,7% ▲ 3,4% 3,9% 4,2% ▲ 

Frf 28,3% 22,2% 19,4% ▼ 15,3% 16,4% 17,3% ▲ 1,7% 2,0% 1,5% ▼ 4,3% 4,8% 6,0% ▲ 

Kar 42,9% 34,7% 33,6% ▼ 5,1% 9,8% 11,1% ▼ 4,9% 8,0% 1,8% ▼ 4,4% 4,3% 4,7% ▲ 

Lux I 8,5% 43,3% 45,4% ▲ 13,3% 14,9% 13,7% ▼ 1,3% 0,6% 1,1% ▲ 11,7% 14,8% 16,6% ▲ 

Lux II 7,5% 15,0% 12,4% ▼ 5,0% 6,9% 4,8% ▼ 2,7% 2,3% 2,8% ▲ 10,1% 12,7% 14,1% ▲ 

Mol 27,6% 6,6% 42,3% ▲ 29,1% 49,9% 14,7% ▼ 1,4% 0,3% 0,3% ▲ 3,9% 4,0% 4,9% ▲ 

Mun 27,8% 20,0% 18,6% ▼ 5,1% 5,4% 4,8% ▼ 4,9% 4,0% 2,0% ▼ 4,3% 4,9% 5,7% ▲ 

Var 11,4% 20,2% 21,0% ▲ 29,1% 10,5% 11,9% ▲ 0,1% 0,1% 0,1% ▲ 2,8% 2,4% 2,3% ▼ 

TOTAL 16,9% 20,9% 22,3% ▲ 9,1% 8,4% 8,2% ▼ 1,9% 1,8% 1,3% ▼ 6,0% 6,7% 7,6% ▲ 

* Erhält eine Schülerin oder ein Schüler mehrere Formen pädagogischer Unterstützung, wird sie oder er in jeder Form, die 

sie oder er erhält, als eine Person gezählt. 

 

Tabelle 2: Absolute Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die intensive Unterstützung A in 
den Europäischen Schulen erhalten, und ihr prozentualer Anteil gemessen an der 
Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler der Europäischen Schulen 

August 
2022 

August 
2023 

August 
2024 

August 
2025 

6,0% 6,4% 6,7% 7,6% 

N=1 721 N=1 849 N=1 968 N=2 209 

 

 

I.2. Verteilung der verschiedenen Formen der Unterstützung nach Schule und 

Stufe 

In fünf Schulen ist die Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die pädagogische Unterstützung 

erhalten, zwischen den einzelnen Stufen ausgewogen (siehe Tabelle 3), in drei weiteren Schulen 

ist sie nahezu ausgewogen. 

In zwei Schulen ist der Anteil im Sekundarbereich deutlich höher (Bergen und Varese), während in 

drei Schulen im Kindergarten- und Primarbereich eine höhere Prävalenz zu verzeichnen ist (Brüssel 

I, Frankfurt und Luxemburg I). 

Da die Verteilung der verschiedenen Formen pädagogischer Unterstützung zwischen den Stufen 

innerhalb derselben Schule unterschiedlich ist, lässt sich anhand eines Vergleichs der Daten aus 
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den vergangenen drei Jahren (ab dem Jahr 2022-2023) für einige Schulen eine gewisse Entwicklung 

beobachten: 

- Die ES Bergen bot während des gesamten Dreijahreszeitraums deutlich mehr pädagogische 

Unterstützung im Sekundarbereich an. 

- Die ES Brüssel I bot während des gesamten Dreijahreszeitraums deutlich mehr pädagogische 

Unterstützung im Kindergarten- und Primarbereich an. 

- Die ES Luxemburg I bietet seit 2023-2024 deutlich mehr Unterstützung im Kindergarten- und 

Primarbereich an: Seither können alle Schülerinnen und Schüler des Kindergarten- und 

Primarbereichs allgemeine Unterstützung in Form von „Teamunterricht“ in Anspruch nehmen. 

Daher werden alle Schülerinnen und Schüler dieser Stufen in dieser Tabelle berücksichtigt. 

Auch in diesem Schuljahr nutzten alle Schulen alle Formen der pädagogischen Unterstützung, 

obwohl ISB nicht in allen Stufen in Brüssel III, Frankfurt, Luxemburg I, Mol und Varese zum Einsatz 

kam. 

 

Tabelle 3: Entwicklung der Verteilung der Unterstützungsmaßnahmen zwischen den Stufen, 

nach Schulen 

Schule 
2022-2023 2023-2024 2024-2025 

K&P Sek K&P Sek K&P Sek 

Alicante 57 % 43 % 41 % 59 % 49 % 51 % 
Bergen 23 % 77 % 24 % 76 % 22 % 78 % 
Brüssel I 73 % 27 % 81 % 19 % 79 % 21 % 
Brüssel II 53 % 47 % 58 % 42 % 57 % 43 % 
Brüssel III 43 % 57 % 40 % 60 % 47 % 53 % 
Brüssel IV 60 % 40 % 43 % 57 % 61 % 39 % 
Frankfurt 46 % 54 % 65 % 35 % 68 % 32 % 
Karlsruhe 58 % 42 % 56 % 44 % 59 % 41 % 
Luxembourg I 47 % 53 % 70 % 30 % 71 % 29 % 
Luxembourg II 47 % 53 % 35 % 65 % 37 % 63 % 
Mol 46 % 54 % 39 % 61 % 46 % 54 % 
Munich 47 % 53 % 45 % 55 % 54 % 46 % 
Varese 22 % 78 % 43 % 57 % 30 % 70 % 

GESAMT 48 % 52 % 49 % 51 % 52 % 48 % 
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Abbildung 2a: Anteil der Schülerinnen und Schüler, die verschiedene Formen der 

Unterstützung erhalten, nach Schule und Stufe (Gesamtanteil pro Schule = 100 %) 
 

 

Abbildung 2b: Anteil der Schülerinnen und Schüler, die verschiedene Formen der 

Unterstützung erhalten, nach Schule und Stufe (Gesamtanteil pro Stufe = 100 %) 
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I.3. Verteilung der allgemeinen, moderaten und ISB-Unterstützungsmaßnahmen 

nach Fächern 

Diese drei Formen der Unterstützung werden hauptsächlich in Sprachen (L1 und L2) und in 

Mathematik in allen Stufen angeboten. Erhält eine Schülerin oder ein Schüler mehrere Formen 

pädagogischer Unterstützung in mehreren Fächern, wird sie oder er in jedem Fach, in dem sie oder 

er Unterstützung erhalten hat, als eine Person gezählt. 

 

Im Kindergarten erhielten 509 Kinder allgemeine Unterstützung, 137 erhielten moderate 

Unterstützung, 59 erhielten ISB und 67 erhielten ISA. Die Unterstützung wird hauptsächlich im 

Bereich Sprache (73,0 %) angeboten. Die übrigen 27,0 % entfallen auf die anderen Lernbereiche. 

 

Tabelle 4.1: Kindergarten 

Kindergarten 
Allgemein Mittel IUB IUA GESAMT 

Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % 

Sprache 457 76,3% 126 80,8% 59 83,1% 48 45,7% 690 74,1% 
Andere Lernbereiche 142 23,7% 30 19,2% 12 16,9% 57 54,3% 241 25,9% 

GESAMT 599 100% 156 100% 71 100% 105 100% 931 100% 

Die Bereiche für die Bereitstellung von pädagogischer Unterstützung sind in zwei Kategorien 

gegliedert: Sprache und andere Lernbereiche. Der Grund dafür ist, dass die Schulen im Kindergarten 

auch bei der Bereitstellung von pädagogischer Unterstützung einen ganzheitlicheren Ansatz 

verfolgen. 

 

 

Im Primarbereich erhielten 3 501 Schülerinnen und Schüler allgemeine Unterstützung, 1 555 

erhielten moderate Unterstützung, 84 erhielten ISB und 954 erhielten ISA. Die Unterstützung wird 

hauptsächlich in L1 (49,0 %) und in Mathematik (29,8 %) angeboten. 

 

Tabelle 4.2: Primarbereich 

Primarbereich 
Allgemein Mittel IUB IUA GESAMT 

Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % 

Mathematik 1 239 30,7% 510 29,7% 5 5,3% 422 28,7% 2176 29,8% 
Sprache 1 1 909 47,4% 832 48,5% 39 41,1% 801 54,4% 3581 49,0% 
Sprache 2 528 13,1% 267 15,6% 46 48,4% 81 5,5% 922 12,6% 
Andere Lernbereiche 355 8,8% 106 6,2% 5 5,3% 168 11,4% 634 8,7% 

GESAMT 4 031 100% 1 715 100% 95 100% 1 472 100% 7 313 100% 
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Im Sekundarbereich erhielten 2 495 Schülerinnen und Schüler allgemeine Unterstützung, 696 
erhielten moderate Unterstützung, 231 erhielten ISB und 1 188 erhielten ISA. Die Unterstützung wird 
hauptsächlich in den Fächern Mathematik (26,8 %), L2 (24,5 %), L1 (17,7 %) und „Lernen lernen” 
(8,2 %) angeboten. 
 

Tabelle 4.3: Sekundarbereich 

Sekundarbereich 
Allgemein Mittel IUB IUA GESAMT 

Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % 

Biologie 69 2,5% 3 0,3% 0 0,0% 17 1,1% 89 1,6% 

Chemie 197 7,1% 10 1,1% 1 0,4% 9 0,6% 217 4,0% 

Physik 133 4,8% 5 0,6% 1 0,4% 19 1,2% 158 2,9% 

Integrierte 
Naturwissenschaften 19 0,7% 9 1,0% 0 0,0% 29 1,9% 57 1,0% 

Sportunterricht 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 9 0,6% 9 0,2% 

Geschichte 7 0,3% 2 0,2% 5 1,9% 7 0,5% 21 0,4% 

Geografie 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 7 0,5% 7 0,1% 

Wirtschaft 8 0,3% 1 0,1% 0 0,0% 4 0,3% 13 0,2% 

Humanwissenschaft 1 0,0% 1 0,1% 0 0,0% 16 1,0% 18 0,3% 

L1 190 6,9% 247 27,7% 32 12,0% 497 32,0% 966 17,7% 

L2 744 27,0% 256 28,7% 125 46,8% 215 13,8% 1340 24,5% 

L3 172 6,2% 30 3,4% 81 30,3% 44 2,8% 327 6,0% 

L4 16 0,6% 0 0,0% 4 1,5% 5 0,3% 25 0,5% 

ONL 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 2 0,1% 2 0,0% 

Latein 1 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 1 0,0% 

Mathematik 790 28,7% 267 29,9% 15 5,6% 394 25,4% 1466 26,8% 

IKT 1 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 7 0,5% 8 0,1% 

Musikerziehung 7 0,3% 4 0,4% 0 0,0% 6 0,4% 17 0,3% 

Kunsterziehung 0 0,0% 1 0,1% 0 0,0% 9 0,6% 10 0,2% 

Philosophie 41 1,5% 1 0,1% 0 0,0% 3 0,2% 45 0,8% 

Ethik 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 3 0,2% 3 0,1% 

Religion 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 2 0,1% 2 0,0% 

Lernen lernen 209 7,6% 47 5,3% 3 1,1% 192 12,4% 451 8,2% 

Soziale Fertigkeiten 0 0,0% 8 0,9% 0 0,0% 5 0,3% 13 0,2% 

Andere 151 5,5% 1 0,1% 0 0,0% 52 3,3% 204 3,7% 

GESAMT 2 756 100% 893 100% 267 100% 1 553 100% 5 469 100% 

 

Betrachtet man die allgemeine Unterstützung, die moderate Unterstützung und die intensive 

Unterstützung B und berücksichtigt man die für diese drei Formen der Unterstützung aufgewendete 

Zeit, 

- so wird im Kindergarten der größte Teil für den Sprachunterricht aufgewendet, 

- im Primarbereich wird die pädagogische Unterstützung hauptsächlich in den Fächern L1 

(48,5 %), Mathematik (29,5 %) und L2 (1,6 %) geleistet. Dies gilt für alle Formen der 

Unterstützung mit Ausnahme der ISB, bei der nur 10,7 % auf Mathematik entfallen. 

- im Sekundarbereich wird die meiste Unterstützung in den Fächern Mathematik (26,8 %), L2 

(25,5 %), L1 (19,4 %), Lernkompetenzen (10,7 %) und L3 (9,9 %) geleistet. 
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II. Intensive Unterstützung A 

II.1. Entwicklungstrend bei der Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten 

Der Anteil der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, beträgt 7,6 % aller Schülerinnen und Schüler an den ES. Die Anzahl der Schülerinnen 

und Schüler mit ISA stieg innerhalb eines Jahres um 12,2 %. In diesem Jahr liegt der Anteil der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, im 

Kindergarten- und Primarbereich (46,2 %) etwas unter dem Anteil im Sekundarbereich (53,8 %). 

 

Tabelle 5: Anzahl und Prozentsatz der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten – Entwicklung von August 2022 bis August 2025 

 

IUA-Schüler/innen im 
Kindergarten- und 

Primarbereich 
IUA-Schüler/innen im 

Sekundarbereich Gesamtschülerzahl % IUA-Schüler/innen  

 08/22 08/23 08/24 08/25 08/22 08/23 08/24 08/25 08/22 08/23 08/24 08/25 08/22 08/23 08/24 08/25 

Ali 16 18 22 35 24 19 29 32 1 087 1 119 1 126 1 091 3,7% 3,3% 4,5% 6,1% 

Ber 10 14 12 11 5 9 14 22 542 511 496 488 2,8% 4,5% 5,2% 6,8% 

B I 164 181 203 204 95 96 77 89 4 273 4 267 4 425 4 447 6,1% 6,5% 6,3% 6,6% 

B II 94 91 80 108 87 92 105 105 3 541 3 804 3 830 3 843 5,1% 4,8% 4,8% 5,5% 

B III 86 91 79 78 102 100 94 110 3 320 3 333 3 271 3 212 5,7% 5,7% 5,3% 5,9% 

B IV 78 78 83 78 28 39 41 56 3 120 3 148 3 212 3 212 3,4% 3,7% 3,9% 4,2% 

Frf 20 23 21 34 48 53 59 64 1 594 1 578 1 651 1 641 4,3% 4,8% 4,8% 6,0% 

Kar 23 15 18 20 18 15 23 26 935 953 957 970 4,4% 3,1% 4,3% 4,7% 

Lux I 201 211 211 248 187 234 280 305 3 314 3 344 3 311 3 323 11,7% 13,3% 14,8% 16,6% 

Lux II 122 122 139 142 155 182 216 258 2 731 2 785 2 800 2 836 10,1% 10,9% 12,7% 14,1% 

Mol 7 10 6 11 23 26 24 24 761 767 754 716 3,9% 4,7% 4,0% 4,9% 

Mun 40 34 34 42 51 59 66 77 2 111 2 049 2 049 2 086 4,3% 4,5% 4,9% 5,7% 

Var 9 12 11 10 28 25 21 20 1 313 1 287 1 316 1 308 2,8% 2,9% 2,4% 2,3% 

GESAMT 870 900 919 1 021 851 949 1 049 1 188 28 642 28 945 29 198 29 173 6,0% 6,4% 6,7% 7,6% 
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II.2. Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, nach Schule und Stufe 

- Die ES Luxemburg I verzeichnet den höchsten Prozentsatz (16,6 %) an Schülerinnen und 

Schülern, die ISA erhalten, gefolgt von der ES Luxemburg II (14,1 %). 

- Die niedrigsten Prozentsätze weisen Varese (2,3 %), Brüssel IV (4,2 %) und Karlsruhe (4,7 %) 

auf. 

- Die größten Zuwächse hinsichtlich des Anteils der ISA-Schülerinnen und -Schüler bezogen auf 

die Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler sind in Luxemburg I (von 14,8 % auf 16,6 %), 

Alicante (von 4,5 % auf 6,1 %), Bergen (von 5,2 % auf 6,8 %) und Luxemburg II (von 12,7 % auf 

14,1 %) zu verzeichnen. Diese steigenden Tendenzen scheinen sich in den letzten vier Jahren 

fortgesetzt zu haben. In Frankfurt ist in diesem Jahr ebenfalls ein moderater Anstieg an ISA-

Schülerinnen und -Schülern zu verzeichnen. 

- In neun weiteren Schulen hat sich der Anteil der ISA-Schülerinnen und -Schüler nur geringfügig 

verändert (Schwankung von weniger als 1,0 %). 

 
Abbildung 3: Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler* mit ISA im Verhältnis zur 
Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler in den Schulen 

  

Die Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, beläuft sich im Kindergarten auf 67, 

im Primarbereich auf 954 und im Sekundarbereich auf 1188. Diese Verteilung ist mit der Verteilung 

des Vorjahres vergleichbar, jedoch ist insbesondere in den Primar- und Sekundarbereichen ein 

Anstieg zu verzeichnen (+100 Schülerinnen und Schüler). 

Die Aufteilung der ISA-Vereinbarungen zwischen dem Kindergarten, dem Primarbereich und dem 

Sekundarbereich fällt je nach Schule unterschiedlich aus: 

- In sechs Schulen besteht nur ein geringfügiger Unterschied zwischen der Anzahl der ISA-

Vereinbarungen im Kindergarten und im Primarbereich einerseits und im Sekundarbereich 

andererseits (Alicante, Bergen, Brüssel II, Brüssel IV, Karlsruhe und Varese). 
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- Eine Schule weist eine deutlich höhere Anzahl an ISA-Vereinbarungen im Kindergarten und im 

Primarbereich auf (Brüssel I). 

- Die sechs anderen Schulen weisen eine deutlich höhere Anzahl an ISA-Vereinbarungen im 

Sekundarbereich auf (Brüssel III, Frankfurt, Luxemburg I, Luxemburg II, Mol und München). 

 
Darüber hinaus liegt der Anteil der Schülerinnen und Schüler, die ISA im Kindergarten- und 
Primarbereich erhalten, an drei Schulen (Brüssel I, Luxemburg I und Luxemburg II) deutlich über dem 
Durchschnitt. Zusammen entfallen auf diese drei Schulen 58,2 % der Gesamtzahl der ISA-
Schülerinnen und Schüler im Kindergarten- und Primarbereich. Im Sekundarbereich liegt der Anteil 
der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, an zwei Schulen (Luxemburg I und II) deutlich über 
dem Durchschnitt. Zusammen entfallen auf diese zwei Schulen 47,4 % der Gesamtzahl der ISA-
Schülerinnen und Schüler im Sekundarbereich. 
 
Abbildung 4: Prozentsatz der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, nach Schule und 
Stufe (% aller ISA-Schülerinnen und Schüler an den Europäischen Schulen) 
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Abbildung 5: Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler, die im Kindergarten, Primar- 
und Sekundarbereich, ISA erhalten, an jeder Schule (% aller Schülerinnen und Schüler mit ISA) 
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II.3. Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, nach Sprachabteilungen / Anzahl 

der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, im Verhältnis zur Gesamtzahl der 

Schülerinnen und Schüler in der Abteilung  

Beim Vergleich verschiedener Sprachabteilungen weisen die polnische, finnische, dänische, 

schwedische, spanische, lettische, englische, portugiesische, ungarische und griechische 

Sprachabteilung überdurchschnittlich viele ISA-Vereinbarungen auf. 

In den Sprachabteilungen Polnisch, Finnisch, Dänisch und Schwedisch beträgt der Anteil der 

Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, 10 % oder mehr gemessen an der Gesamtzahl der 

Schülerinnen und Schüler. 

Die slowenische, slowakische, rumänische und bulgarische Sprachabteilung verzeichnen deutlich 

weniger ISA-Vereinbarungen als der Durchschnitt (wobei zu beachten ist, dass die slowenische 

Sprachabteilung, die erst im September 2024 eingerichtet wurde, lediglich zwei Schülerinnen und 

Schüler umfasst). 

 

Abbildung 6: Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler, die ISA innerhalb der 

Sprachtabteilungen erhalten 

 

Im Vergleich zum vorangegangenen Schuljahr ist der höchste Anstieg (2,9 %) in der dänischen 

Sprachtabteilung zu verzeichnen, der höchste Rückgang (-0,8 %) in der slowakischen 

Sprachtabteilung. 

Allerdings sollte jeder Vergleich zwischen den Abteilungen unter Berücksichtigung der Tatsache 

erfolgen, dass in sehr kleinen Abteilungen jede Änderung der intensiven Förderung, die einzelne 

Schülerinnen und Schüler betrifft, einen größeren Einfluss auf diesen Prozentsatz hat. 
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Tabelle 6: Schülerinnen und Schüler (in %), die intensive Unterstützung A erhalten, nach 

Sprachabteilung im Verhältnis zum Gesamtanteil der Schülerinnen und Schüler in der 

jeweiligen Abteilung – Entwicklung August 2021 bis August 2025 

Sprachabteilung 20-21 21-22 22-23 23-24 24-25 
Schülerschaft 

24-25 

BG 3,2% 0,9% 0,8% 1,4% 2,7% 0,5% 
CS 5,5% 4,3% 5,1% 5,7% 5,1% 1,2% 
DA 5,7% 7,5% 10,0% 7,9% 10,8% 1,0% 
DE 4,0% 4,6% 4,7% 5,0% 6,0% 15,8% 
EL 7,1% 8,7% 6,8% 7,9% 8,1% 4,0% 
EN 6,1% 6,6% 7,0% 7,5% 8,6% 20,0% 
ES 5,8% 6,6% 8,3% 8,0% 8,8% 5,8% 
ET 10,8% 4,3% 7,4% 6,6% 6,3% 0,2% 
FI 9,2% 11,6% 10,7% 12,6% 11,8% 1,1% 
FR 5,5% 5,8% 6,2% 6,5% 7,5% 29,3% 
HU 5,7% 6,7% 6,8% 6,4% 8,2% 1,1% 
IT 4,7% 5,6% 6,0% 6,1% 6,2% 6,9% 
LT 4,4% 4,9% 5,3% 5,3% 6,3% 0,9% 
LV 6,7% 10,0% 7,7% 6,3% 8,7% 0,2% 
NL 5,8% 5,6% 6,2% 6,1% 7,4% 5,5% 
PL 8,7% 10,0% 11,4% 13,0% 14,8% 2,1% 
PT 5,7% 5,3% 6,6% 7,4% 8,6% 1,9% 
RO 1,1% 1,0% 0,9% 1,7% 2,2% 1,0% 
SK 4,0% 6,7% 3,3% 2,3% 1,6% 0,2% 
SL n/a n/a n/a n/a 0,0% 0,0% 
SV 7,1% 7,4% 7,4% 10,4% 10,8% 1,2% 

GESAMT 5,5% 6,0% 6,4% 6,7% 7,7% 100% 

 

II.4. Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, nach 

Jahresgruppe 

Der Anteil der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, ist in den Kindergartenklassen geringer, 

steigt im Primarbereich an und fällt am Ende des Sekundarbereichs wieder ab. In diesem Jahr ist der 

höchste Prozentsatz mit 12,8 % in P4 zu verzeichnen (im Vorjahr war es P3, und davor wurde der 

Höchstwert immer in P5 verzeichnet) 

Von P5 im letzten Schuljahr (9,4 %) zu S1 (9,5 %) in diesem Schuljahr ist keine signifikante 

Veränderung zu verzeichnen. 

Dieses Thema wird seit 2012 im statistischen Bericht behandelt (der Berichtszeitraum war bis 

Dezember 2014 ein Kalenderjahr, seit August 2015 entspricht er einem Schuljahr). Mit Ausnahme des 

Schuljahres 2020-2021 und des Schuljahres 2024-2025 wurde in den meisten Jahren ein Rückgang 

von p5 auf s1 festgestellt. 
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Abbildung 7.1: Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten, nach 

Jahresgruppe (% der Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler in der Jahresgruppe) 

 

Abbildung 7.2: Nach  
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II.5. Diagnosen von Schülerinnen und Schülern, die intensive Unterstützung A 

erhalten 

Es besteht ein sehr breites Spektrum an Behinderungen und Schwierigkeiten, für die im Rahmen der 

Politik zur pädagogischen Unterstützung Hilfe angeboten wird. Ziel der Umfrage war es, die häufigsten 

Diagnosen für die Inanspruchnahme pädagogischer Unterstützung zu ermitteln. 

Die Klassifizierung der Diagnosen entspricht international verwendeten Klassifikationen. Sie wird 

verwendet, um die häufigsten Diagnosen zu beschreiben, die sich im Kontext der Europäischen 

Schulen auf das Lernen auswirken (siehe Diagnosegruppen in Abbildung 8, Häufigkeit der Diagnosen 

in Tabelle 7 unten). 

Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl der Diagnosen von 3 894 auf 3 939, was einem Anstieg von 

1,2 % entspricht (zuvor waren in den beiden vorangegangenen Schuljahren jeweils Anstiege von mehr 

als 10 % zu verzeichnen). Bitte beachten Sie, dass für dieselbe Schülerin bzw. denselben Schüler 

mehrere Diagnosen vorliegen können (die 3 939 Diagnosen verteilen sich auf 2 209 Schülerinnen und 

Schüler). 

- Die häufigste Diagnosegruppe ist die Gruppe der Lernentwicklungsstörungen, zu der Diagnosen 

wie Legasthenie, Dysorthographie, Dysgraphie und Dyskalkulie zählen. Diese Diagnosegruppe 

macht 35,4 % der Diagnosen aus, die zu einer ISA-Vereinbarung führen. 

- Die zweithäufigste Diagnosegruppe sind Aufmerksamkeits-, Sozial- und Verhaltensdefizite, die 

28,2 % der Diagnosen ausmachen, die zu einer ISA-Vereinbarung führen. 

- Die Diagnosegruppe „motorische Koordinationsfunktion” bildet mit 12,9 % die drittgrößte Gruppe 

für ISA-Vereinbarungen. 

- Die häufigsten konkreten Diagnosen, die zu einer ISA-Vereinbarung führen, sind Legasthenie 

(19,3 %), Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung (13,8 %), Dysorthographie (9,2 %), 

Aufmerksamkeitsdefizitstörung (9,2 %), Dysgraphie (5,8 %) und Dyskalkulie/Akalkulie (5,7 %). 

- 6,2 % der Diagnosen, die zu einer ISA-Vereinbarung führen, fallen unter Autismus-Spektrum-

Störungen (mit und ohne intellektuelle Entwicklungsstörung). 

Die oben aufgeführten häufigsten Diagnosen entsprechen weitgehend denen des vorangegangenen 

Schuljahres, wobei es jedoch zu geringfügigen Verschiebungen in der Rangfolge kam. 

Hohe intellektuelle Begabung/Hochbegabung als Grund für eine ISA-Vereinbarung wurde bei 181 
Schülern (4,6 %) festgestellt, was sowohl in absoluten Zahlen als auch prozentual zur Gesamtzahl der 
Diagnosen einen leichten Anstieg gegenüber dem Vorjahr darstellt. 
 



 

2025-12-D-22-de-5  Seite | 20 

Abbildung 8: Diagnosegruppen (%) 
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Tabelle 7: Häufigkeit der Diagnose pro Stufe (Anzahl der Fälle, die pro Stufe ISA erhalten) 
 

Störung K&P 
Sekundarbereic

h 
GESAMT 

% der 
Gesamtanzahl 

der IUA-
Schüler/innen 

Legasthenie 275 487 762 19,3% 

Aufmerksamkeits-Hyperaktivitätsstörung 225 320 545 13,8% 

Dysorthographie 158 206 364 9,2% 

Aufmerksamkeitsdefizitstörung 102 259 361 9,2% 

Dysgraphie 81 147 228 5,8% 

Dyskalkulie oder Akalkulie 76 149 225 5,7% 

Hohes intellektuelles Potenzial 74 107 181 4,6% 
Autismus-Spektrum-Störung ohne geistige 
Entwicklungsstörung 67 69 136 3,5% 
Dyspraxie oder motorische 
Koordinationsstörung 49 81 130 3,3% 
Autismus-Spektrum-Störung mit geistiger 
Entwicklungsstörung 75 33 108 2,7% 

Dysphasie 61 37 98 2,5% 

Unterdurchschnittliche Intelligenz 57 33 90 2,3% 
Kombination aus Aufmerksamkeits-, sozialen 
und Verhaltensstörunge 40 33 73 1,9% 
Kombination aus Störungen der motorischen 
Koordinationsfunktion, des 
Bewegungsapparats/des Nervensystems 8 55 63 1,6% 
Hyperaktivitäts-/Aufmerksamkeitsstörung 
verbunden mit Verhaltensstörung 43 9 52 1,3% 

Geistige Entwicklungsstörung 35 14 49 1,2% 

Verhaltensstörung 15 32 47 1,2% 

Sonstige entwicklungsbedingte Lernstörungen 12 30 42 1,1% 

Beeinträchtigung der Hörfunktionen 22 19 41 1,0% 

Stimmungsstörung 4 33 37 0,9% 

Epilepsie 25 8 33 0,8% 
Sonstige Aufmerksamkeits-, sozialen und 
Verhaltensstörungen 14 18 32 0,8% 
Sonstige Störung der motorischen 
Koordinationsfunktion, des 
Bewegungsapparats/des Nervensystems 7 15 22 0,6% 

 

Die Schulen waren zudem mit folgenden Diagnosen konfrontiert, wenn auch in geringerer Häufigkeit: 

Sonstige Erkrankungen der Augen und Ohren, Persönlichkeitsstörung, Sehbehinderung, Sonstige 

psychische und neurologische Entwicklungsstörungen, Mutismus, Sonstige Chromosomenanomalien, 

Dyslalie, Sonstige spezifische Störungen und Symptome im Zusammenhang mit Sprache und 

Sprechen, Sonstige kognitive Merkmale, Querschnittslähmung, Degenerative Erkrankungen, Stottern, 

Diabetes, Ausscheidungsstörungen, Trisomie der Autosomen, Tic-Störung (z. B. Tourette), 

Essstörungen, Syndrome mit Skelettanomalien (z. B. Achondroplasie, Osteogenesis imperfecta ... mit 

Kleinwuchs), Zerebralparese, Taubheit, andere Autismus-Spektrum-Störungen, Aphasie, 

Brachialplexus-Störungen. 

II.6. Intensive Unterstützung A nach Fächern 

Im Kindergarten wurden die Bereiche für die Bereitstellung von pädagogischer Unterstützung in zwei 

Kategorien unterteilt: Sprache und andere Lernbereiche. Der Grund dafür war, dass die Schulen im 
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Kindergarten auch bei der Bereitstellung von pädagogischer Unterstützung einen ganzheitlicheren 

Ansatz verfolgen. 

45,7 % der ISA betrafen Sprachen. Dieser Anteil ist geringer als in den vorangegangenen Schuljahren. 

 
Tabelle 8: ISA nach Fächern im Kindergarten 

Kindergarten 
2021-2022* 2022-2023 2023-2024 2024-2025 

Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % 

Sprache 61 58,7% 59 56,2% 47 54,0% 48 45,7% 
Andere Lernbereiche 43 41,3% 46 43,8% 40 46,0% 57 54,3% 

GESAMT 104 100% 105 100% 87 100% 105 100% 

* Mehrere Schulen gaben an, dass eine Aufschlüsselung nach Bereichen nicht relevant sei, da sie einen ganzheitlichen 
Ansatz für die pädagogische Unterstützung im Kindergarten verfolgen. 

Die Umfrage wurde für den Zeitraum 2022-2023 in Bezug auf die Fächer im Primarbereich 

angepasst. Die Daten für das Schuljahr 2021-2022 wurden entsprechend neu gruppiert, um eine 

kohärente Entwicklung darzustellen. Die Verteilung ist im Vergleich zum Vorjahr relativ stabil. Die 

meisten Schülerinnen und Schüler (54,4 %) erhielten ISA in L1. 

Tabelle 9: ISA nach Fächern im Primarbereich 

Primarbereich 
2021-2022 2022-2023 2023-2024 2024-2025 

Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % 

Mathematik 429 17,3% 312 22,0% 373 27,7% 422 28,7% 
Sprache 1 540 29,5% 629 44,4% 612 45,4% 801 54,4% 
Sprache 2   26   3,2%   94   6,6% 147 10,9%   81   5,5% 
Andere Lernbereiche 898 50,0% 382 27,0% 215 16,0% 168 11,4% 

GESAMT 1 893 100% 1 417 100% 1 347 100% 1 472 100% 

Im Sekundarbereich wird ISA-Unterstützung am häufigsten in den Fächern L1 (32,0 %), Mathematik 

(25,4 %) und L2 (13,8 %) in Anspruch genommen. Im Sekundarbereich wird auch häufig 

Unterstützung in den fächerübergreifenden Lernbereichen angeboten, insbesondere im Bereich 

„Lernen lernen“ (12,4 %). 
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Tabelle 10: ISA nach Fächern im Sekundarbereich 

Sekundarbereich 
2021-2022 2022-2023 2023-2024 2024-2025 

Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % 

Kunsterziehung 3 0,2% 1 0,1% 2 0,1% 9 0,6% 

Biologie 23 1,8% 21 1,6% 21 1,4% 17 1,1% 

Chemie 11 0,9% 14 1,0% 19 1,2% 9 0,6% 

Wirtschaft 1 0,1% 3 0,2% 3 0,2% 4 0,3% 

Ethik 1 0,1% 0 0,0% 0 0,0% 3 0,2% 

Geografie 8 0,6% 4 0,3% 15 1,0% 7 0,5% 

Geschichte 10 0,8% 6 0,4% 17 1,1% 7 0,5% 

Humanwissenschaft 6 0,5% 6 0,4% 29 1,9% 16 1,0% 

IKT 2 0,2% 0 0,0% 1 0,1% 7 0,5% 

Integrierte 
Naturwissenschaften 26 2,0% 40 3,0% 45 2,9% 29 1,9% 

L1 443 34,9% 476 35,4% 447 29,1% 497 32,0% 

L2 158 12,4% 171 12,7% 207 13,5% 215 13,8% 

L3 28 2,2% 40 3,0% 27 1,8% 44 2,8% 

L4 0 0,0% 0 0,0% 2 0,1% 5 0,3% 

Latein 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 

Lernen lernen 189 14,9% 204 15,2% 288 18,8% 192 12,4% 

Mathematik 282 22,2% 293 21,8% 350 22,8% 394 25,4% 

Musikerziehung 2 0,2% 0 0,0% 2 0,1% 6 0,4% 

ONL 0 0,0% 0 0,0% 1 0,1% 2 0,1% 

Andere 47 3,7% 34 2,5% 30 2,0% 52 3,3% 

Philosophie 3 0,2% 6 0,4% 1 0,1% 3 0,2% 

Sportunterricht 5 0,4% 3 0,2% 7 0,5% 9 0,6% 

Physik 16 1,3% 15 1,1% 13 0,8% 19 1,2% 

Religion 0 0,0% 1 0,1% 1 0,1% 2 0,1% 

Soziale Fertigkeiten 7 0,6% 6 0,4% 8 0,5% 5 0,3% 

GESAMT 1 271 100% 1 344 100% 1 536 100% 1 553 100% 

 

II.7. Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf, die nicht 

aufgenommen wurden 

Im gesamten ES-System, über alle Schuljahre hinweg… 

• wurde im Schuljahr 2021-2022 keine Aufnahme abgelehnt 

• wurden im Schuljahr 2022-2023 zwei Aufnahmen abgelehnt (Primarbereich, Brüssel II, 

Standort Evere) 

• wurde im Schuljahr 2023-2024 eine Aufnahme abgelehnt (Primarbereich, Frankfurt). 

• wurde im Schuljahr 2024-2025 eine Aufnahme abgelehnt (Kindergarten, Frankfurt). 

 

II.8. Versetzungsquote der Schülerinnen und Schüler, die ISA in Anspruch nehmen 

Die meisten Schülerinnen und Schüler, die ISA in Anspruch nehmen (88,5 %), wurden regulär in die 

nächsthöhere Klasse versetzt, 5,0 % absolvierten ihren Abschluss. Dies entspricht einer 

Gesamtversetzungsquote von 93,5 %. 

109 Schülerinnen und Schüler mit einer ISA-Vereinbarung absolvierten ihren Abschluss (bestanden 

das Abitur). Insgesamt waren 110 Schülerinnen und Schüler mit ISA in der 7. Klasse eingeschrieben. 

Ihre Erfolgsquote liegt bei geschätzten 99,1 %. 

Wie aus Tabelle 12 hervorgeht, sinkt der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit ISA, die ohne 

Versetzung in ihrer Jahresgruppe verbleiben (4,8 %), im Laufe der Jahre ebenso wie der Anteil der 

Schülerinnen und Schüler mit ISA, die ein Schuljahr wiederholen (1,6 %). Festzustellen ist, dass im 
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Primarbereich mehr Schülerinnen und Schüler ohne Versetzung in ihrer Jahresgruppe verblieben 

(6,2 %) als im Sekundarbereich (3,7 %). 

Der Prozentsatz der Schüler mit ISA, die im Primarbereich das Schuljahr wiederholen, sank von 2,9 % 

(im Schuljahr 2022-2023) auf 1,6 % (im Schuljahr 2023-2024) und schließlich auf 1,1 % (im Schuljahr 

2024-2025). Im Sekundarbereich lag die Wiederholungsquote im Schuljahr 2024-2025 bei 2,0 % und 

bewegte sich damit zwischen den Werten für 2022-2023 (2,4 %) und 2023-2024 (1,7 %). Die 

durchschnittliche Gesamtwiederholungsquote im ES-System betrug im Schuljahr 2024-2025 0,63 %. 

 

Tabelle 11: Versetzung/Fortschritte von Schülerinnen und Schülern, die ISA erhalten, nach 

Stufe im Zeitraum 2024–2025 

Versetzung/Fortschritt 
Primarbere

ich 
Sekundarb

ereich 
Gesamt 

Normale Versetzung ins höhere Jahr 92,7% 85,1% 88,5% 
Abitur bestanden n/a 9,2% 5,0% 
Schüler/in verbleibt ohne Versetzung bei der Klasse 6,2% 3,7% 4,8% 
Schüler/in wiederholt das Jahr 1,1% 2,0% 1,6% 

GESAMT 100% 100% 100% 

 

Tabelle 12: Versetzung/Fortschritt von Schülerinnen und Schülern, die ISA erhalten, nach Stufe 

im Zeitraum 2022–2025 

Versetzung/Fortschritt 08/2022 08/2023 08/2024 08/2025 

Normale Versetzung ins höhere Jahr 90,0% 86,2% 87,2% 88,5% 
Schüler/in verbleibt ohne Versetzung bei der Klasse 5,3% 6,2% 6,3% 4,8% 
Schüler/in wiederholt das Jahr 1,3% 2,6% 1,7% 1,6% 

GESAMT 96,6% 95,0% 95,2% 95,0% 
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Seit 2021–2022 konzentriert sich die Analyse auf Schülerinnen und Schüler, die Fortschritte erzielen: 

diejenigen, die mit ihrer Jahresgruppe aufgestiegen sind, ohne versetzt worden zu sein. Vergleich mit 

dem letzten Schuljahr: (a) Im Primarbereich ist ein leichter Anstieg bei Schülerinnen und Schülern mit 

vollständig modifiziertem Lehrplan (von 52,0 % auf 55,9 %) und damit ein leichter Rückgang bei denen 

zu verzeichnen, deren Lehrplan nur in bestimmten Fächern modifiziert ist; (b) im Sekundarbereich 

verhält es sich umgekehrt: Der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit modifiziertem Lehrplan in 

bestimmten Fächern ist deutlich höher als der Anteil derjenigen mit vollständig modifiziertem Lehrplan. 

 

Tabelle 13: Modifizierter Lehrplan 

Änderunge
n 

2021-2022 2022-2023 2023-2024 2024-2025 

Primarberei
ch 

Sekundarbe
reich 

Primarberei
ch 

Sekundarbe
reich 

Primarberei
ch 

Sekundarbe
reich 

Primarberei
ch 

Sekundarbe
reich 

Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % 

Vollständiger 
Lehrplan 17 33,3% 21 60,0% 28 49,1% 15 45,5% 39 52,0% 15 38,5% 33 55,9% 15 36,6% 

Spezifische 
Fächer 34 66,7% 14 40,0% 29 50,9% 18 54,5% 36 48,0% 24 61,5% 26 44,1% 26 63,4% 

GESAMT 51 100% 35 100% 57 100% 33 100% 75 100% 39 100% 59 100% 41 100% 

In Bezug auf die einzelnen Fächer betrafen die Änderungen folgende Fächer: Sprache 1, 2 und 3, 

Mathematik, Biologie, Chemie, Physik, Geografie, Geschichte, Integrierte Naturwissenschaften, 

Entdeckung der Welt. In einem Fall wurde der Inhalt nicht angepasst, jedoch erhielt der Schüler keine 

Note. 
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II.9. Beendigung von ISA-Vereinbarungen 

Von der Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler, die ISA erhalten (2 209), wurden 226 

Vereinbarungen (10,2 %) beendet. Im Kindergarten und Primarbereich wurden 62 ISA-

Vereinbarungen beendet, was 27,4 % aller beendeten Vereinbarungen entspricht. Im 

Sekundarbereich wurden 164 Vereinbarungen beendet, was 72,6 % aller beendeten Vereinbarungen 

entspricht. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl der beendeten ISA-Vereinbarungen um 83,7 %. 

- 83 von 226 Schülerinnen und Schülern (36,7 %) beendeten ihre Vereinbarung, erhielten eine 

andere Art von Unterstützung oder benötigten keine pädagogische Unterstützung mehr. 

- 31 Schülerinnen und Schüler (13,7 %) derjenigen, deren ISA-Vereinbarungen beendet wurden, 

wechselten aufgrund ihrer besonderen sonderpädagogischen Bedürfnisse an eine andere Schule 

(siehe detaillierte Angaben in Tabelle 14a). 

- In 112 Fällen verließen Schülerinnen und Schüler, die ISA erhielten, die Schule aus anderen 

Gründen, die in keinem Zusammenhang mit ihren sonderpädagogischen Förderbedürfnissen 

standen (Abschluss mit Abitur oder aus anderen Gründen). 

Im Schuljahr 2024-2025 wurden 405 neue ISA-Vereinbarungen unterzeichnet, was einem Rückgang 

von 8,6 % gegenüber dem vorangegangenen Schuljahr entspricht. Die meisten neuen 

Vereinbarungen (51,9 %) wurden im Primarbereich unterzeichnet. 

 

Tabelle 14a: Beendigung von ISA-Vereinbarungen 

Grund der Beendigung von IUA 
2021-2022 2022-2023 2023-2024 2024-2025 

K&P S Ges. K&P S Ges. K&P S Ges. K&P S Ges. 

Der/Die 
Schüler/in 
braucht das 
IUA-
Programm 
nicht länger, 
weil: 

er/sie eine andere Form 
der Unterstützung 
erhalten wird 

14 15 29 12 22 34 6 8 14 9 16 25 

Abitur bestanden  n/a n/a  n/a n/a  n/a n/a  92 92 

die Unterstützung nicht 
länger gebraucht wird 

13 20 33 25 32 57 10 20 30 23 35 58 

Versetzung 
in eine 
Schule, die 
für die 
besonderen 
sonderpäda
gogischen 
Bedürfnisse 
besser 
geeignet ist, 
weil: 

der/die gesetzliche/n 
Vertreter/innen und die 
Schule diese 
Entscheidung nach einer 
gründlichen Abwägung 
gemeinsam trafen. 

1 15 16 1 6 7 3 5 8 8 2 10 

der/die gesetzliche/n 
Vertreter/innen diese 
Entscheidung traf. 

12 15 27 2 21 23 7 9 16 0 19 19 

die Schule diese 
Entscheidung traf. 

0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 0 2 

Der/Die Schüler/in verließ die Schule 
aus anderen Gründen, die nichts mit 
den jeweiligen sonderpädagogischen 
Bedürfnissen zu tun haben. 

7 24 31 37 23 60 9 45 54 20 0 20 

GESAMT 47 89 136 77 104 181 36 87 123 62 164 226 

     ↓23%   ↑33%   ↓32%   ↑84% 

 
Anmerkung: Ab diesem Schuljahr hilft eine neue Zeile „Er/Sie hat seinen/ihren Abschluss gemacht 
(BAC)“ bei der Klassifizierung der Beendigung von ISA-Vereinbarungen. In den vergangenen Jahren 
wurden diese Schülerinnen und Schüler in der letzten Zeile („sonstige Gründe“) erfasst. 
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Tabelle 14b: Anzahl neuer ISA-Vereinbarungen – Überblick 

Klasse 
2021-2022 2022-2023 2023-2024 2024-2025 

K P S Ges. K P S Ges. K P S Ges. K P S Ges. 

1 15 95 52 162 20 41 43 104 21 37 55 113 22 25 62 109 

2 20 43 10 73 19 61 14 94 16 57 20 93 11 49 24 84 

3  46 14 60  80 12 92  68 24 92   44 17 61 

4  27 12 39  75 13 88  44 21 65   56 11 67 

5  34 15 49  72 10 82  37 24 61   36 27 63 

6   10 10   9 9   12 12     12 12 

7   4 4   1 1   7 7     9 9 

GESAMT 35 245 117 397 39 329 102 470 37 243 163 443 33 210 162 405 

    ↓17,1%    ↑18,4%    ↓5,7%    ↓8,6% 

 

Tabelle 14c: Anzahl neuer ISA-Vereinbarungen nach Schule 

 2021-2022 2022-2023 2023-2024 2024-2025 

 K P S K P S K P S K P S 

Ali 2 6 7 0 0 3 1 3 11 2 12 9 

Ber 0 5 2 0 6 2 0 4 5 0 4 4 

B I 14 51 30 10 48 18 8 63 18 0 23 0 

B II 3 38 10 4 20 10 1 13 8 1 41 21 

B III 3 33 16 9 27 21 2 15 29 3 15 36 

B IV 2 37 7 1 14 3 5 11 3 2 24 3 

Frf 1 11 1 1 4 2 0 7 3 0 11 11 

Kar 0 7 0 0 3 0 0 2 3 0 2 0 

Lux I 0 0 28 9 156 29 14 64 40 18 32 28 

Lux II 7 46 10 2 33 0 4 46 31 5 21 39 

Mol 1 2 2 3 4 6 0 0 7 1 2 2 

Mun 2 9 4 0 9 7 0 12 5 0 23 9 

Var 0 0 0 0 5 1 2 3 0 1 0 0 

GESAMT 35 245 117 39 329 102 37 243 163 33 210 162 

 

II.10. Im Bereich ISA tätiges Personal 

Die Gesamtzahl des im ISA-Bereich tätigen Personals stieg im Vergleich zum vorangegangenen 

Schuljahr um 2,9 % auf 1 085 Fachkräfte. 

Die Anzahl der Lehrkräfte ist gegenüber dem vorangegangenen Schuljahr stabil geblieben (von 690 

auf 717). Lehrkräfte stellen 66,1 % aller im ISA-Bereich tätigen Fachkräfte, was ebenfalls stabil ist. 

- Die meisten Förderlehrkräfte sind im Sekundarbereich tätig (489), was einem Anstieg von 2,3 % 

gegenüber dem Vorjahr (478) entspricht. 

- Eine Analyse der Informationen bezüglich der ISA-Zeit im Sekundarbereich (Tabelle 22c) und der 

Anzahl der Lehrkräfte, die ISA anbieten (Tabelle 15), führt zu dem Ergebnis, dass die den 

Lehrkräften im Sekundarbereich zugewiesene ISA-Zeit 66,0 (53,5 im Vorjahr) 

Vollzeitäquivalenten (VZÄ) und durchschnittlich 2,1 Stunden pro Woche und Lehrkraft im 
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Sekundarbereich entspricht. Dieser Wert bewegt sich zwischen den Werten für 2022-2023 (3,6 

Stunden pro Woche) und 2023-2024 (1,8 Stunden pro Woche und Lehrer). 

- Im Kindergarten- und Primarbereich sind 228 Lehrkräfte im Bereich ISA tätig. Diese Anzahl ist 

über die Jahre hinweg relativ stabil geblieben. 

Eine Analyse der Anzahl der Lehrkräfte im Kindergarten und im Primarbereich (Tabelle 15) und 

der in diesen Stufen für ISA aufgewendeten Zeit (Tabelle 22c) ergibt, dass dieser Wert 55 

Vollzeitäquivalenten (ein Anstieg von 10 % gegenüber dem Vorjahr) und durchschnittlich 6,2 

Stunden pro Woche und Lehrkraft entspricht. (1 414 h/Woche – Tabelle 22c – ÷228 N/P-Lehrkräfte 

– Tabelle 15), was in etwa dem Vorjahreswert entspricht (6 h/Woche/Lehrkraft). 

- Der Anteil der abgeordneten Lehrkräfte, die ISA anbieten, beträgt insgesamt 22,9 %, die 

restlichen 77,1 % entfallen auf Ortslehrkräfte. 

Die Anzahl der pädagogische Assistenzkräfte bleibt im Vergleich zum vorangegangenen 

Schuljahr stabil. Der Anstieg über einen Zeitraum von drei Jahren beträgt 13,2 % (325 

Assistenzkräfte im Jahr 2022–2023). Pädagogische Assistenzkräfte stellen 33,9 % des Personals 

im Bereich ISA. Die Mehrheit (77,5 %) der Assistenzkräfte arbeitet im Kindergarten- und 

Primarbereich, nämlich 252 von 325. Eine Analyse der in Tabelle 15 aufgeführten Informationen 

in Verbindung mit der diesen Fachkräften zugewiesenen Zeit (Tabelle 22c) ergibt auf 

Systemebene eine den pädagogischen Assistenzkräften zugewiesene Zeit entsprechend 215,9 

Vollzeitäquivalenten (194,5 im Vorjahr) und durchschnittlich 22,0 Stunden pro Woche und 

Assistenzkraft (8 096 Stunden/Woche – Tabelle 22c – ÷368 Assistenten – Tabelle 15). 

Insgesamt ist innerhalb des Dreijahreszeitraums ein leichter Anstieg in allen Personalkategorien 

zu verzeichnen. 

 

Tabelle 15: Mitglieder des Personals, die von 2022-2023 bis 2024-2025 ISA angeboten haben 
(Anzahl pro Stufe) 

 Schuljah
r 

K&P Sekundarbereich K&P + S 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Abgeordnete Lehrkraft 

22/23 33 7,1% 115 21,6% 148 14,8% 

23/24 35 7,4% 94 16,3% 129 12,2% 

24/25 36 7,5% 128 21,2% 164 15,1% 

Ortslehrkraft 

22/23 200 42,9% 323 60,7% 523 52,4% 

23/24 177 37,2% 384 66,4% 561 53,2% 

24/25 192 40,0% 361 59,7% 553 51,0% 

Pädagogische 
Assistenten/innen für 

Unterstützungsmaßnahme
n 

22/23 232 49,8% 93 17,5% 325 32,6% 

23/24 263 55,3% 99 17,1% 362 34,3% 

24/25 252 52,5% 116 19,2% 368 33,9% 

Andere 

22/23 1 0,2% 1 0,2% 2 0,2% 

23/24 1 0,2% 1 0,2% 2 0,2% 

24/25 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 

GESAMT 

22/23 466 100% 532 100% 998 100% 

23/24 476 100% 578 100% 1054 100% 

24/25 480 100% 605 100% 1085 100% 
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II.11. Dreiparteienabkommen 

Auf Grundlage einer Dreiparteienabkommen kann an den Schulen therapeutische Hilfe angeboten 

werden. Im Rahmen eines solchen Abkommens ist es Aufgabe der Schule, den betroffenen 

Schülerinnen und Schülern sowie den Fachkräften, deren Dienste in Anspruch genommen werden, 

geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen, einen Zeitplan zu vereinbaren, den Unterricht zu 

berücksichtigen und durch Sitzungen der Beratungsgruppe für Unterstützungsmaßnahmen die 

Koordination zu gewährleisten und die Entwicklung der Schülerinnen und Schüler zu überwachen. 

Insgesamt wurden 253 Dreiparteienabkommen geschlossen, was einem Anstieg von 2,4 % 

gegenüber dem Vorjahr (247) entspricht. 

- Die meisten Dreiparteienabkommen wurden im Primarbereich geschlossen, nämlich 194 

(76,7 %). Im Sekundarbereich wurden 18 solcher Abkommen geschlossen, im Kindergarten 41. 

- Die meisten Dreiparteienabkommen (71,5 %) werden für Schülerinnen und Schüler 

unterzeichnet, die ISA erhalten. 

Die meisten Abkommen wurden an der ES Luxemburg I unterzeichnet, siehe Tabellen 16a und 16b. 

Die ES Karlsruhe hat kein Dreiparteienabkommen. 

 

Tabelle 16a: Dreiparteienabkommen an den Europäischen Schulen 
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Ali 0 0 0 5 0 0 5 1 0 0 7 0 0 8 1 0 0 9 0 1 11 

Ber 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2 3 

B I 0 1 0 17 0 1 19 1 8 0 30 0 1 40 1 5 0 34 1 5 46 

B II 1 4 0 3 0 6 14 1 9 0 3 1 1 15 0 2 0 4 0 0 6 

B III 0 0 0 46 0 0 46 0 0 0 31 0 0 31 0 0 0 24 0 0 24 

B IV 0 1 0 22 0 0 23 0 2 0 9 11 0 22 0 0 0 21 0 0 21 

Frf 2 6 0 3 0 4 15 3 10 0 5 2 12 32 0 6 0 11 0 9 26 

Kar 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

L I 0 0 0 12 0 1 13 0 0 0 11 0 0 11 0 0 0 12 0 0 12 

L II 0 7 0 25 1 2 35 1 0 2 39 0 2 44 2 7 1 47 3 5 65 

Mol 3 0 0 1 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 5 

Mun 3 5 0 9 0 6 23 3 4 0 8 0 10 25 0 3 0 9 2 5 19 

Var 1 2 0 4 0 9 16 1 2 1 3 0 12 19 1 2 0 4 0 8 15 

GES. 10 26 0 147 1 29 213 11 35 3 146 14 38 247 5 25 1 181 6 35 253 
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Tabelle 16b: Dreiparteienabkommen über die verschiedenen Stufen hinweg 

 2021-2022 2022-2023 2023-2024 2024-2025 
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Allgemeine 
Unterstützung 11 7 3 6 3 1 5 4 2 0 4 1 

Mittlere Unterstützung 6 10 1 6 19 1 6 29 0 6 18 1 

IUB 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 1 0 

IUA 17 71 22 22 111 14 19 115 12 22 147 12 
Verschiedene Formen der 
Unterstützung 0 0 0 1 0 0 5 7 2 3 1 2 

Keine Unterstützung 2 8 2 14 11 4 15 21 2 10 23 2 

GESAMT 36 96 28 49 144 20 51 178 18 41 194 18 

Wie bereits im letzten Jahr umfasst die Analyse auch die verschiedenen Kategorien von 

therapteutischen Fachkräften, mit denen Dreiparteienabkommen geschlossen wurden. 

 

Tabelle 16c: Therapeutische Fachkräfte, mit denen Dreiparteienabkommen unterzeichnet 
wurden 
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%
 

Sprachtherapeut/in 41 105 15 161 74,9% 35 114 17 166 71,9% 22 129 13 164 65,1% 

Psychomotorikthera
peut/in 3 23 1 27 12,6% 8 36 0 44 19,0% 7 51 1 59 23,4% 

Psycholog/e/in 2 2 0 4 1,9% 1 3 0 4 1,7% 0 0 3 3 1,2% 

Physiotherapeut/in 1 0 0 1 0,5% 0 0 0 0 0,0% 0 0 1 1 0,4% 

Beschäftigungsthera
peut/in 2 11 3 16 7,4% 3 12 1 16 6,9% 9 13 0 22 8,7% 

Orthoptist/in und 
Verhaltenstherapeut/
in 0 0 0 0 0,0% 0 0 0 0 0,0% 1 0 0 1 0,4% 

Andere 1 1 0 2 0,9% 3 12 1 16 6,9% 2 0 0 2 0,8% 

GESAMT 50 145 20 215 100% 47 166 18 231 100% 41 193 18 252 100% 

% 23,3% 67,4% 9,3% 100%   20,3% 71,9% 7,8% 100%   16,3% 76,6% 7,1% 100%   

 

II.12. Zeitaufwand für intensive Unterstützung A 

Der Gesamtzeitaufwand für intensive Unterstützung A pro Woche an den Europäischen Schulen 

betrug 579 394 Minuten (9 657 Stunden intensive Unterstützung A pro Woche im gesamten System 

der Europäischen Schulen). Im vergangenen Schuljahr belief sich diese Zahl auf 566.774 Minuten, 

was einem Anstieg von 2,2 % entspricht. Bei der Höhe von ISA wird nicht zwischen der Unterstützung 

von Gruppen und Einzelpersonen unterschieden. 
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Tabelle 17: Entwicklung der für ISA aufgewendeten Zeit und der Anzahl der Schülerinnen und 
Schüler mit ISA-Vereinbarungen 

Schuljahr 
Unterstützung 

in Minuten 
Entwicklung (im Bezug 

auf das Vorjahr) 
Anzahl Schüler/innen 

mit IUA 
Entwicklung (im Bezug 

auf das Vorjahr) 

2021-2022 332 100 -14,9% 1 721 +10,2% 

2022-2023 451 724 +36,0% 1 849 +7,4% 

2023-2024 566 774 +25,5% 1,968 +6,4% 

2024-2025 633 020 +11,7% 2 209 +12,2% 
 

Abbildung 9: Entwicklung der für ISA aufgewendeten Zeit und der Anzahl der Schülerinnen und 
Schüler, die ISA erhalten, im Laufe der Jahre 

 

Der größte Teil der für ISA aufgewendeten Zeit, nämlich 65,4 %, entfiel auf den Kindergarten und den 

Primarbereich. 

Der Anteil der von pädagogischen Assistenten geleisteten pädagogischen Unterstützungszeit beträgt 

74,6 % und liegt damit zwischen den Werten für 2022–2023 (66,3 %) und 2023–2024 (77,2 %). Bei 

Ortslehrkräften beträgt dieser Anteil 21,9 % und liegt ebenfalls zwischen den Werten für 2022-2023 

(28,7 %) und 2023-2024 (19,4 %). Der Anteil der Lehrkräfte im Sekundarbereich (3,5 %) liegt ebenfalls 

zwischen 5,0 % vor zwei Jahren und 3,1 % im letzten Jahr. 

Abbildung 10 zeigt einen Rückgang der von Lehrkräften (sowohl abgeordneten als auch lokal 

eingestellten) bereitgestellten ISA-Zeit sowie einen Anstieg der von Lehrassistentinnen und -

assistenten im Kindergarten- und Primarbereich bereitgestellten ISA-Zeit in den letzten vier Jahren. 
 

Tabelle 18: Gesamtumfang der ISA-Zeit nach Stufen, angeboten von verschiedenen 
Berufsgruppen 

Beruf 

Kindergarten- & 
Primarbereich 

Sekundarbereich Alle Bereiche 

Stunden/Woche % Stunden/Woche % Stunden/Woche % 

Abgeordnete Lehrkraft 190,96 2,6% 149,35 4,5% 340,31 3,2% 

Ortslehrkraft 1 222,99 16,9% 890,92 26,8% 2 113,91 20,0% 

Pädagogische 
Assistenten/innen für 
Unterstützungsmaßnahmen 

5 817,02 80,4% 2 279,09 68,7% 8 086,11 76,7% 

Andere - 0,0% - 0,0% - 0,0% 

GESAMT 7 230,97 100% 3 319,36 100% 10 550,33 100% 
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Abbildungen 10 und 11: ISA-Zeit nach Stufen, angeboten von verschiedenen Berufsgruppen, 

in Prozent 
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Hinsichtlich des Umfangs der ISA-Zeit für Schülerinnen und Schüler ähneln sich die Prozentsätze in 

den verschiedenen Kategorien im Vergleich zu den vorangegangenen vier Jahren: rund 60 % der ISA-

Zeit betrugen weniger als 90 Minuten pro Woche, rund 20 % lagen in einer Kategorie zwischen 91 und 

180 Minuten pro Woche, rund 8 % zwischen 181 und 360 Minuten pro Woche, rund 4 % zwischen 361 

und 600 Minuten pro Woche und rund 7 % der intensivsten Unterstützung (mehr als 600 Minuten pro 

Woche). 

Der Anteil der ISA-Schülerinnen und -Schüler an den Europäischen Schulen, die Förderunterricht 

erhalten, beträgt 36 % (802 von 2 209 Schülerinnen und Schülern). Im Kindergarten sehen 87 % der 

ISA-Vereinbarungen Förderunterricht vor, im Primarbereich 47 % der ISA-Vereinbarungen und im 

Sekundarbereich 25 % der ISA-Vereinbarungen. Es bestehen erhebliche Unterschiede zwischen den 

einzelnen Schulen; der Anteil der ISA-Schülerinnen und -Schüler, die Unterstützung erhalten, reicht 

von 9,2 % in einigen Schulen bis zu 86 % in anderen. 

 

Tabelle 19: Betrag von ISA nach Stufe 

Umfang von IUA 
Kindergarten Primarbereich Sekundarbereich Gesamt 

Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % 

0-90 Minuten/Woche 19 42,2% 321 33,8% 885 79,4% 1 225 58,1% 

91-180 Minuten/Woche 3 6,7% 364 38,3% 110 9,9% 477 22,6% 

181-360 Minuten/Woche 4 8,9% 128 13,5% 43 3,9% 175 8,3% 

361-600 Minuten/Woche 1 2,2% 42 4,4% 35 3,1% 78 3,7% 

>600 Minuten/Woche 18 40,0% 96 10,1% 41 3,7% 155 7,3% 

GESAMT 45 100% 951 100% 1 105 100% 2 110 100% 

 

Abbildung 12: Anteil der Schüler mit ISA (%), die Unterstützung erhalten (Minuten pro Woche), 
nach Stufe 
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II.13. Sonderregelungen 

Seit dem Schuljahr 2021-2022 enthält der statistische Bericht Informationen zu Sonderregelungen, 

die an den Europäischen Schulen und in den verschiedenen Stufen getroffen wurden. 

Im Schuljahr 2024-2025 wurden 3 207 Schülerinnen und Schülern Sonderregelungen gewährt. Im 

Vergleich zum Vorjahr ist dies ein Anstieg (+1,7 %), der auf einen starken Anstieg (+49,3 %) zwischen 

2021-2022 und 2022-2023 und einen moderaten Anstieg im letzten Jahr (+8,0 %) folgt. 

Tabelle 20a: Anzahl der Schülerinnen und Schüler mit Sonderregelungen 
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Allgemeine Unterstützung 199 70 60 65 394 136 111 89 79 415 

Mittlere Unterstützung 203 160 105 55 523 197 47 56 42 342 

IUB 11 7 16 3 37 8 15 5 0 28 

IUA 522 480 266 224 1 492 517 521 320 240 1 598 
Verschiedene Formen der 
pädagogischen Unterstützung 12 73 45 28 158 20 70 32 17 139 
Schüler/innen ohne pädagogische 
Unterstützung 9 166 164 208 547 14 152 240 279 685 

GESAMT 956 956 656 583 3 151 892 916 742 657 3 207 

 
Tabelle 20b: Anzahl der Schülerinnen und Schüler mit Sonderregelungen nach Schulen 

 2023-2024 2024-2025 
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Ali 5 2 0 25 0 19 51 15 4 0 23 0 8 50 

Ber 8 6 1 13 0 0 28 1 8 0 25 0 7 41 

B I 105 97 15 337 28 135 717 47 67 7 300 20 133 574 

B II 145 201 1 126 57 70 600 160 210 5 209 69 102 755 

B III 63 21 9 92 36 94 315 20 0 5 93 38 117 273 

B IV 0 161 0 39 0 0 200 29 17 4 56 11 128 245 

Frf 1 2 0 80 0 18 101 11 12 0 95 0 30 148 

Kar 7 1 0 36 0 32 76 6 1 3 45 0 31 86 

L I 0 0 0 327 0 6 333 0 0 0 321 0 7 328 

L II 0 0 0 312 0 10 322 0 0 0 284 0 8 292 

Mol 0 0 2 22 0 0 24 83 0 2 35 0 0 120 

Mun 29 3 9 63 19 107 230 23 8 2 88 1 114 236 

Var 31 29 0 20 18 56 154 20 15 0 24 0 0 59 

TOT 394 523 37 1 492 158 547 3 151 415 342 28 1 598 139 685 3 207 
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Tabelle 21: Arten von Sonderregelungen 

Die rot markierten Zahlen entsprechen den Sonderregelungen, die vom Inspektionsausschuss für den 

Sekundarbereich bzw. von dem für Sonderregelungen zuständigen Inspektor genehmigt wurden. 
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Getrennter Raum für Tests/Prüfungen/Beurteilungen 125 36 117 198 476 76 69 168 212 525 

Neue Sitzanordnung 221 152 129 102 604 200 184 187 156 727 
Einnahme von Medikamenten und/oder Erfrischungen bei 
Krankheit, z. B. Diabetes. 32 5 9 23 69 24 4 9 34 71 
Ein Assistent zur körperlichen Betreuung eines 
Schülers/einer Schülerin, um sein/ihr Wohlergehen und 
seine/ihre Sicherheit zu gewährleisten. 92 27 11 10 140 96 32 18 6 152 
Die Verwendung einer besonderen Lernhilfe, die 

üblicherweise in der Klasse verwendet wird, wie z. B. eine 
Lupe, 19 3 17 8 47 8 45 15 22 90 
Eine Hörhilfe, die Verwendung eines FM-Hörsystems, eine 
farbige Beschichtung, eine Sehhilfe, farbige Linsen. 7 3 5 1 16 6 6 6 10 28 
Für farbenblinde Schüler/innen können die Farben in den 
Tests/Prüfungen durch Wörter ersetzt werden oder von 
einem/r Vorleser/in vorgelesen werden. 1 3 3 2 9 1 1 2 6 10 
Abänderung des Formats der Prüfungsbögen: Papiergröße 
und Schriftart, Kontrast, Ausrichtung, Zeilenabstand und 
bedruckte Seiten. Eine Papier- und digitale Braille-Version 
der Prüfungen kann ebenfalls zur Verfügung gestellt werden. 125 130 79 74 408 62 82 99 77 320 
Für Schüler/innen, deren Arbeitstempo durch ihre 
Einschränkungen beeinträchtigt ist, kann zusätzliche Zeit 
gewährt werden. 341 658 555 510 2.064 391 757 601 525 2 274 
Einsatz von zugelassenen Anwendungen/Software für die 
Rechtschreibprüfung aufgrund von Legasthenie. 26 29 102 125 282 56 85 93 133 367 
Nichtberücksichtigung von Rechtschreibfehlern in 
Sprachfächern im Falle von Legasthenie, wenn keine 
Rechtschreibprüfung zugelassen ist. 123 146 105 55 429 150 198 169 131 648 
Für gehörlose oder schwerhörige Schüler/innen werden 
Fragen und Anweisungen bei mündlichen Prüfungen 
schriftlich erteilt, Übungen mit Audiodateien oder Videos 
werden durch schriftliche Übungen ersetzt, oder die 
Schüler/innen erhalten ein Skript der Audiodatei oder des 
Videos; 2 0 1 1 4 2 0 1 1 4 
Schriftliche Antworten in mündlichen Prüfungen für Prüflinge 
mit gravierenden Ausdrucksschwierigkeiten. 1 1 0 9 11 2 0 0 3 5 
Nutzung eines Computers, Laptops, Tablets oder etwaiger 
anderer genehmigter Geräte und entsprechender 
genehmigter Software als Ersatz für die Handschrift 44 177 204 239 664 59 195 182 238 674 
Ein/e Kommunikator/in, der/der einem/r gehörlosen oder 
schwerhörigen Schüler/in durch Gebärdensprache oder 
Lippenlesen hilft. 0 14 7 13 34 0 0 0 1 1 
Zugelassene Sprache-zu-Text- und Text-zu-Sprache-Software 
bzw. -Geräte oder ein Schreiber, der die diktierten Antworten 
des Schülers Wort für Wort transkribiert und die Antworten 
des Schülers/der Schülerin bei Bedarf vorliest. 13 24 27 19 83 4 15 20 9 48 
Eine Audioaufnahme der Antworten, wenn kein/ Schreiber/in 
verfügbar ist. 1 2 0 4 7 0 0 0 0 0 
Zugelassene Text-zu-Sprache-Software/-Geräte oder ein 
Lesegerät zum Vorlesen der Prüfungsbögen und zum 
Vorlesen der Antworten. In diesem Fall kann 25 % zusätzliche 
Zeit gewährt werden. 7 60 64 53 184 3 54 71 70 198 
Zugelassene Software oder ein Souffleur/eine Souffleuse, 
der/die einem Schüler/einer Schülerin mit schweren 
Konzentrationsschwierigkeiten oder neurologischen 
Behinderungen hilft, sich auf die Prüfungsaufgaben zu 
konzentrieren. 35 85 77 47 244 2 80 77 66 225 
Die Schulen können die Integration spezieller Software und 
Geräte vorschlagen, die einen gleichberechtigten Zugang 
und Chancengleichheit ermöglichen sollen. 5 0 0 0 5 2 28 15 14 59 
Bei diagnostizierter Dyskalkulie, bei diagnostizierter 
Legasthenie, ADHS oder Schwäche des 
Arbeitsgedächtnisses die Verwendung eines einfachen 
Taschenrechners, wenn kein Taschenrechner erlaubt ist. 24 137 155 159 475 118 153 183 181 635 
Andere 6 44 49 49 148 2 36 22 17 77 

GESAMT 1 250 1 736 1 716 1 701 6 403 1 264 2 024 1 938 1 912 7 138 
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Die „sonstigen“ Arten von Sonderregelungen bestanden hauptsächlich in der Verwendung von 

geräuschunterdrückenden Kopfhörern, einem Ruheraum, der teilweisen Integration in andere 

Klassenstufen, Ruhepausen, Mittagsschlaf und einem Sinnesraum. 

Zusätzlich zu diesen Sonderregelungen haben 12 Schüler (10 im Primarbereich und 2 im 

Sekundarbereich) im Schuljahr 2024-2025 im gesamten System ein Jahr übersprungen (akademische 

Beschleunigung). Das sind 5 Schüler mehr als im Schuljahr 2023-2024. 

III. Ressourcen für die pädagogische Unterstützung 

III.1. Lehrkräfte, die alle Formen der Unterstützung anbieten 

Insgesamt leisteten im Schuljahr 2024-2025 1 083 Lehrkräfte pädagogische Unterstützung.  

- 61,3 % (664) waren im Sekundarbereich tätig, 35,8 % (388) im Kindergarten- und Primarbereich 

und 2,9 % (31) in allen Bereichen. 

- Bei 68,6 % der Lehrkräfte, die pädagogische Unterstützung leisteten, handelte es sich um 

Ortslehrkräfte, 31,4 % waren abgeordnete Lehrkräfte. 

- Das Verhältnis zwischen abgeordneten und vor Ort eingestellten Förderlehrkräften variiert von 

Jahr zu Jahr, wie aus Tabelle 22a hervorgeht. 

- Die Gesamtzahl an Lehrkräften, die in der pädagogischen Unterstützung tätig sind, ist relativ 

stabil. Dabei lässt sich beobachten, dass die Anzahl der Lehrkräfte, die Unterstützung leisten, von 

Schule zu Schule erheblich variiert. Während in vier Schulen ein deutlicher Rückgang der 

Gesamtzahl der Lehrkräfte zu verzeichnen ist (Karlsruhe, Luxemburg I, Luxemburg II und Mol), 

ist in drei anderen Schulen ein deutlicher Anstieg dieser Zahl zu beobachten (Bergen, Brüssel I 

und Frankfurt). 

Aus den Informationen in Tabelle 15 geht jedoch hervor, dass die Anzahl der Lehrkräfte, die ISA 
leisten, relativ stabil ist. 

Tabelle 22a: Lehrkräfte, die alle Formen der Unterstützung anbieten 

 2022-2023 2023-2024 2024-2025 

 S* OLK GES. S* OLK S* OLK GES. S* OLK S* OLK GES. S* OLK 

Ali 19 40 59 32,2% 67,8% 19 45 64 29,7 % 70,3 % 18 51 69 26,1% 73,9% 

Ber 7 38 45 15,6% 84,4% 6 30 36 16,7 % 83,3 % 5 38 43 11,6% 88,4% 

B I 33 88 121 27,3% 72,7% 33 87 120 27,5% 72,5% 39 91 130 30,0% 70,0% 

B II 25 59 84 29,8% 70,2% 27 59 86 31,4% 68,6% 54 62 116 46,6% 53,4% 

B III 23 67 90 25,6% 74,4% 28 55 83 33,7% 66,3% 24 57 81 29,6% 70,4% 

B IV 31 47 78 39,7% 60,3% 25 44 69 36,2% 63,8% 20 53 73 27,4% 72,6% 

Frf 22 76 98 22,4% 77,6% 12 75 87 13,8% 86,2% 27 75 102 26,5% 73,5% 

Kar 15 34 49 30,6% 69,4% 20 41 61 32,8% 67,2% 20 34 54 37,0% 63,0% 

Lux I 84 73 157 53,5% 46,5% 59 129 188 31,4% 68,6% 56 102 158 35,4% 64,6% 

Lux II 33 65 98 33,7% 66,3% 28 65 93 30,1% 69,9% 22 52 74 29,7% 70,3% 

Mol 15 29 44 34,1% 65,9% 8 31 39 20,5% 79,5% 5 15 20 25,0% 75,0% 

Mun 22 83 105 21,0% 79,0% 17 77 94 18,1% 81,9% 22 69 91 24,2% 75,8% 

Var 17 45 62 27,4% 72,6% 21 58 79 26,6% 73,4% 28 44 72 38,9% 61,1% 

GES. 346 744 1 090 31,7% 68,3% 303 796 1 099 27,6% 72,4% 340 743 1 083 31,4% 68,6% 

* A: Abgeordnet 
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- 60,0 % der Lehrkräfte waren qualifiziert, Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf zu unterrichten. 79,6 % der Lehrkräfte verfügten über mehr als drei Jahre Erfahrung 

im Unterrichten von Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf in den 

letzten fünf Jahren. 
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Tabelle 22b: Zeitaufwand für pädagogische Unterstützung im Zeitraum 2024–2025 (in Minuten) 

Allgemeine, moderate und intensive Unterstützung B wurden dem Lehrpersonal zugewiesen, während bei intensiver Unterstützung A die Zeit 

sowohl Lehrkräften als auch pädagogischen Assistenzkräften zugewiesen wurde. 

Es ist zu beobachten, dass der Zeitaufwand für die verschiedenen Arten der Unterstützung je nach Schule variiert. 

Betrachtet man die auf Systemebene für alle Arten der Unterstützung zugewiesene Gesamtzeit (einschließlich der den Lehrkräften 

zugewiesenen ISA-Zeit), so ist die intensive Unterstützung A die Unterstützung, für die die meiste Zeit aufgewendet wird. 

Unter Berücksichtigung des für alle Arten der Unterstützung vorgesehenen Zeitaufwands für das Lehrpersonal lässt sich feststellen, dass 110 

+ 107 = 217 Vollzeitlehrkräfte im Bereich der pädagogischen Unterstützung tätig waren (Berechnungsmethode: Kindergarten und Primarbereich 

– Gesamtzeit in Minuten ÷ 60 (Minuten) ÷ 25,5 (Stunden pro Woche) ÷ 36 Wochen; Sekundarbereich = Gesamtzeit ÷ 45 ÷ 21 ÷ 36). 

 AU MU IUB IUA 

 K P S GES. K P S GES. K P S GES. K P S GES. 

Ali 690 23 165 108 185 132 040 780 63 350 11 873 76 003 0 16 200 17 813 34 013 282 960 891 025 499 786 1 673 771 

Ber 0 18 060 26 640 44 700 0 9 180 15 750 24 930 0 2 160 0 2 160 0 41 040 112 905 153 945 

B I 39 770 383 955 62 820 486 545 19 470 211 140 77 940 308 550 3 240 110 160 48 420 161 820 233 022 4 123 750 203 644 4 560 416 

B II 15 980 75 985 81 135 173 100 9 990 148 725 76 095 234 810 0 180 20 880 21 060 52 200 961 945 340 920 1 355 065 

B III 12 960 119 880 72 990 205 830 6 480 144 720 27 720 178 920 0 0 1 620 1 620 136 620 1 426 140 1 016 700 2 579 460 

B IV 8 415 122 055 68 445 198 915 8 910 105 930 35 100 149 940 0 23 265 21 960 45 225 143 550 1 267 770 1 054 440 2 465 760 

Frf 26 280 52 839 11 920 91 039 0 147 693 15 120 162 813 1 080 48 758 0 49 838 0 231 660 165 240 396 900 

Kar 12 960 74 520 13 320 100 800 2 160 78 840 20 655 101 655 0 12 420 11 565 23 985 0 335 160 205 515 540 675 

L I 5 536 21 500 18 225 45 261 66 960 38 340 47 565 152 865 0 0 39 128 39 128 78 482 3 300 728 1 950 216 5 329 426 

L II 21 600 50 400 28 080 100 080 21 600 193 150 22 185 236 935 11 880 21 060 17 820 50 760 282 960 1 210 120 722 070 2 215 150 

Mol 6 660 84 915 97 430 189 005 0 0 82 980 82 980 0 0 1 530 1 530 42 180 356 205 514 485 912 870 

Mun 12 420 108 540 90 855 211 815 8 100 43 776 12 825 64 701 0 18 900 16 830 35 730 0 103 680 160 380 264 060 

Var 1 080 27 565 22 500 51 145 21 600 70 575 31 740 123 915 0 0 2 250 2 250 42 120 75 585 223 520 341 225 

GES. 164 351 1 163 379 702 545 2 030 275 166 050 1 255 419 477 548 1 899 017 16 200 253 103 199 816 469 119 1 294 094 14 324 808 7 169 821 22 788 723 
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Tabelle 22c: Zeitaufwand für ISA im Zeitraum 2024–2025 (in Minuten) 

 
 IUA 

 Kindergarten Primarbereich Sekundarbereich GESAMT Kindergarten Primarbereich 
Sekundarbereic
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Ali 282 960 0 754 560 136 465 426 185 73 601 1 463 705 210 066 100,0% 0,0% 84,7% 15,3% 85,3% 14,7% 87,4% 12,6% 

Ber 0 0 0 41 040 45 360 67 545 45 360 108 585 - - 0,0% 100,0% 40,2% 59,8% 29,5% 70,5% 

B I 201 162 31 860 3 451 270 672 480 144 604 59 040 3 797 036 763 380 86,3% 13,7% 83,7% 16,3% 71,0% 29,0% 83,3% 16,7% 

B II 42 480 9 720 565 560 396 385 164 835 176 085 772 875 582 190 81,4% 18,6% 58,8% 41,2% 48,4% 51,6% 57,0% 43,0% 

B III 133 380 3 240 1 268 100 158 040 822 960 193 740 2 224 440 355 020 97,6% 2,4% 88,9% 11,1% 80,9% 19,1% 86,2% 13,8% 

B IV 124 740 18 810 1 006 740 261 030 957 420 97 020 2 088 900 376 860 86,9% 13,1% 79,4% 20,6% 90,8% 9,2% 84,7% 15,3% 

Frf 0 0 54 000 177 660 0 165 240 54 000 342 900 - - 23,3% 76,7% 0,0% 100,0% 13,6% 86,4% 

Kar 0 0 241 740 93 420 171 720 33 795 413 460 127 215 - - 72,1% 27,9% 83,6% 16,4% 76,5% 23,5% 

Lux I 56 082 22 400 2 895 886 404 842 1 131 036 819 180 4 083 004 1 246 422 71,5% 28,5% 87,7% 12,3% 58,0% 42,0% 76,6% 23,4% 

Lux II 239 760 43 200 786 240 423 880 493 695 228 375 1 519 695 695 455 84,7% 15,3% 65,0% 35,0% 68,4% 31,6% 68,6% 31,4% 

Mol 42 180 0 304 530 51 675 486 180 28 305 832 890 79 980 100,0% 0,0% 85,5% 14,5% 94,5% 5,5% 91,2% 8,8% 

Mun 0 0 0 103 680 0 160 380 0 264 060 - - 0,0% 100,0% 0,0% 100,0% 0,0% 100,0% 

Var 42 120 0 71 280 4 305 78 840 144 680 192 240 148 985 100,0% 0,0% 94,3% 5,7% 35,3% 64,7% 56,3% 43,7% 

GES. 1 164 864 129 230 11 399 906 2 924 902 4 922 835 2 246 986 17 487 605 5 301 118 90,0% 10,0% 79,6% 20,4% 68,7% 31,3% 76,7% 23,3% 
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III.2. Assistenzlehrkräfte für pädagogische Unterstützung 

Insgesamt waren im Schuljahr 2024-2025 417 Assistenzlehrkräfte im Bereich der pädagogischen 

Unterstützung tätig, die meisten davon (71,0 %) im Kindergarten und im Primarbereich. Dies entspricht 

einem Anstieg von 10,6 % gegenüber dem Vorjahr (377). In Vollzeitäquivalenten (VZÄ) ausgedrückt 

entspricht dies 241,4 Vollzeitstellen (37,5 Stunden), was einem Anstieg von 24,1 % gegenüber dem 

Vorjahr (194,5 VZÄ) entspricht. 

- Der größte Anteil an Vollzeitäquivalenten (VZÄ) für ES-Assistenten entfiel auf Luxemburg I (50,4), 

gefolgt von Brüssel I (45,9), Brüssel III (30,7), Brüssel IV (26,6), Luxemburg II (19,8), 

Alicante (18,4), München (17,8) und Mol (14,0). Die anderen Schulen beschäftigen zwischen 1,2 

und 9,5 Vollzeitäquivalente (VZÄ) als Assistenzkräfte an den ES. Die ES-Assistenzkräfte, die an 

den Schulen in Deutschland beschäftigt sind, werden meist von den regionalen Behörden und 

nicht von den Schulen eingestellt und finanziert. 

- Seit 2021–2022 lassen sich die Qualifikationen der Assistenzkräfte wie folgt unterteilen: 

Berufsausbildung in SEN/pädagogischer Unterstützung/inklusiver Bildung, Sekundarstufe II, 

Hochschulausbildung im Bereich Sonderpädagogik und pädagogische Unterstützung sowie 

Hochschulausbildung in anderen Bereichen. 

- 42,3 % der Assistenzen verfügten über einen Hochschulabschluss, darunter 85 % (36,7 % der 

Gesamtzahl) mit einem Hochschuldiplom im Bereich pädagogische Unterstützung und inklusive 

Bildung. 

- 34,8 % der Assistenzkräfte verfügten über einen Abschluss im Bereich der Sekundarstufe II. 

- 22,3 % der Assistenzkräfte verfügten über eine Berufsausbildung. 

Tabelle 23: Pädagogische Assistenzkräfte an den Europäischen Schulen 

 
2022-2023 2023-2024 2024-2025 
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Ali 8 2 2 12 66,7% 16,7% 16,7% 11 4 1 16 68,8% 25,0% 6,3% 16 6 0 22 72,7% 27,3% 0,0% 

Ber 2 3 0 5 40,0% 60,0% 0,0% 2 2 0 4 50,0% 50,0% 0,0% 0 2 0 2 0,0% 100,0% 0,0% 

B I 67 4 1 72 93,1% 5,6% 1,4% 83 6 2 91 91,2% 6,6% 2,2% 89 14 3 106 84,0% 13,2% 2,8% 

B II 17 3 0 20 85,0% 15,0% 0,0% 19 5 0 24 79,2% 20,8% 0,0% 22 4 0 26 84,6% 15,4% 0,0% 

B III 28 23 0 51 54,9% 45,1% 0,0% 25 15 0 40 62,5% 37,5% 0,0% 25 17 0 42 59,5% 40,5% 0,0% 

B IV 35 7 3 45 77,8% 15,6% 6,7% 35 10 1 46 76,1% 21,7% 2,2% 29 12 2 43 67,4% 27,9% 4,7% 

Frf 6 0 0 6 100,0% 0,0% 0,0% 6 1 0 7 85,7% 14,3% 0,0% 7 2 0 9 77,8% 22,2% 0,0% 

Kar 4 3 0 7 57,1% 42,9% 0,0% 8 3 0 11 72,7% 27,3% 0,0% 6 4 0 10 60,0% 40,0% 0,0% 

L I 30 31 0 61 49,2% 50,8% 0,0% 47 34 1 82 57,3% 41,5% 1,2% 50 26 0 76 65,8% 34,2% 0,0% 

L II 15 7 0 22 68,2% 31,8% 0,0% 20 8 0 28 71,4% 28,6% 0,0% 22 11 0 33 66,7% 33,3% 0,0% 

Mol 7 4 0 11 63,6% 36,4% 0,0% 2 1 0 3 66,7% 33,3% 0,0% 8 10 0 18 44,4% 55,6% 0,0% 

Mun 7 3 0 10 70,0% 30,0% 0,0% 13 2 0 15 86,7% 13,3% 0,0% 16 3 0 19 84,2% 15,8% 0,0% 

Var 6 3 1 10 60,0% 30,0% 10,0% 7 2 1 10 70,0% 20,0% 10,0% 6 5 0 11 54,5% 45,5% 0,0% 

GES. 232 93 7 332 69,9% 28,0% 2,1% 278 93 6 377 73,7% 24,7% 1,6% 296 116 5 417 71,0% 27,8% 1,2% 
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III.3. Koordination der pädagogischen Unterstützung 

Die Anzahl der pädagogischen Koordinatorinnen und Koordinatoren sowie die wöchentliche 

Koordinationszeit sind in Tabelle 24 unten aufgeführt. Während die Anzahl der Koordinatorinnen und 

Koordinatoren stabil bleibt, ist ein Anstieg der Koordinationszeit um 4 227 Minuten pro Woche (16,6 %) 

zu verzeichnen. Diese Koordinationszeit wird aus dem Budget für pädagogische Unterstützung 

finanziert, wodurch die Schulen über mehr Freiheit und Flexibilität verfügen. 

Tabelle 24: Koordinationszeit (in Minuten pro Woche 

 2022-2023 2023-2024 2024-2025 

Anzahl der 
Koordinator/inn/en 

Koordinationszeit 
(in Minuten pro 

Woche) 

Anzahl der 
Koordinator/inn/en 

Koordinationszeit 
(in Minuten pro 

Woche) 

Anzahl der 
Koordinator/inn/en 

Koordinationszeit 
(in Minuten pro 

Woche) 
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Ali 1 1 0 2 405 1 2 0 3 765 1 2 0 3 1 080 

Ber 1 1 0 2 690 1 1 0 2 720 1 1 0 2 930 

B I 2 1 0 3 2 910 2 1 0 3 2 910 2 1 0 3 2 910 

B II 2 2 0 4 3 060 2 2 0 4 3 925 2 2 0 4 4 440 

B III 1 1 0 2 2 663 1 1 0 2 2 419 1 1 0 2 3 716 

B IV 1 1 0 2 2 325 1 1 0 2 2 325 1 1 0 2 2 550 

Frf 1 1 0 2 960 1 1 0 2 1 020 1 1 0 2 1 080 

Kar 1 1 0 2 830 1 1 0 2 855 1 1 0 2 855 

L I 1 2 0 3 3 083 1 3 0 4 3 195 2 3 0 5 4 095 

L II 1 1 0 2 1 845 1 2 0 3 2 505 1 2 0 3 2 865 

Mol 1 1 0 2 2 080 0 0 1 1 2 220 0 0 1 1 1 890 

Mun 1 1 0 2 1 605 1 1 0 2 1 605 1 1 0 2 1 785 

Var 0 0 3 3 1 500 2 1 1 4 1 065 1 1 2 4 1 560 

TOT 14 14 3 31 23 955 15 17 2 34 25 529 15 17 3 35 29 756 

 

Im Schuljahr 2024-2025 waren insgesamt  

- 35 Koordinatorinnen und Koordinatoren im Bereich pädagogische Unterstützung tätig, eine 

Person mehr als vor einem Jahr. 

- Die Anzahl der Koordinatorinnen und Koordinatoren pro Schule reichte von einer bis zu vier 

Personen. Die Anzahl der Koordinatorinnen und Koordinatoren für pädagogische Unterstützung 

in den verschiedenen Schulen auf Systemebene gestaltet sich ähnlich. 

- 72,5 % von ihnen verfügten über die erforderlichen Qualifikationen, um Schülerinnen und Schüler 

mit sonderpädagogischem Förderbedarf zu unterrichten. 

- 84,1 % hatten in den letzten fünf Jahren mindestens drei Jahre Erfahrung im Unterrichten von 

Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf/inklusiver 

Bildung/pädagogischer Unterstützung.  
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IV. Ergebnisse beim Europäischen Abitur von 
Kandidatinnen und Kandidaten mit 
Sonderregelungen 

In den vergangenen Schuljahren lieferte der Bericht zum Europäischen Abitur (EB) auch einige 

Informationen zu den EB-Ergebnissen von Kandidatinnen und Kandidaten mit Sonderregelungen für 

die Abiturstufe. Es ist zu beachten, dass es sich bei den Schülerinnen und Schülern, für die 

Sonderregelungen für die schriftlichen und mündlichen Abiturprüfungen genehmigt wurden, nicht 

unbedingt um ISA-Schülerinnen und -Schüler handelt. Die Mehrheit der Schülerinnen und Schüler, 

die von Sonderregelungen profitierten, erhielt jedoch in gewissem Umfang pädagogische 

Unterstützung. Die erhobenen Daten beziehen sich auf Kandidatinnen und Kandidaten an den 

Europäischen Schulen und den anerkannten Europäischen Schulen. 

Tabelle 25: Ergebnisse des Europäischen Abiturs für Schülerinnen und Schüler mit 
Sonderregelungen sowie für alle Kandidatinnen und Kandidaten (Daten aus den Berichten zum 
Europäischen Abitur 2022, 2023, 2024 und 2025) 
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Anzahl der 
Kandidat/inn/en  

2 405 200 2 638 275 2 934 363 3 245 390 

Anzahl Jungen 1 216 109 1 349 165 1 453 206 1 552 190 

Anzahl Mädchen 1 189 91 1 289 110 1 481 157 1 693 200 

Erfolgsquote 99,42% 98,50% 99,55% 98,91% 99,42% 98,90% 99,66% 99,49% 

Durchschnittliche 
Endnote 

77,45% 70,0% 77,02% 70,25% 77,03% 71,28% 77,76% 73,77% 

DEN jungen 75,18% 68,18% 74,76% 69,09% 75,27% 70,64% 76,06% 72,16% 

DEN Mädchen 79,68% 72,18% 79,40% 71,98% 78,74% 72,13% 79,33% 75,31% 

Gesamtnote 
schriftlich 

72,73% 64,5% 71,65% 64,40% 70,74% 65,02% 72,30% 68,32% 

Gesamtnote 
mündlich 

81,30% 75,1% 81,45% 74,90% 81,65% 76,73% 82,15% 78,44% 

Die Anzahl und der Prozentsatz der Kandidatinnen und Kandidaten mit Sonderregelungen stieg in der 

Abiturprüfung 2025 erneut deutlich an und erreichte einen historischen Höchststand, der um 95 % 

über dem Wert von 2022 und um 7,4 % über dem Wert der Abiturprüfung 2024 lag. 

Beim Vergleich der wichtigsten Abitur-Ergebnisse unterscheiden sich die Kandidatinnen und 

Kandidaten mit Sonderregelungen nicht wesentlich von dem Gesamtdurchschnitt der Abitur-

Kandidatinnen und -Kandidaten. Sie erzielen im Durchschnitt zwar niedrigere Ergebnisse, jedoch 

entspricht die Erfolgsquote der aller Kandidatinnen und Kandidaten (die Differenz beträgt weniger als 

1 %). Die Ergebnisse sollten im Zusammenhang mit dem neuen Benotungssystem betrachtet werden, 

das erstmals beim Abitur 2021 eingeführt wurde und bei dem 50 % statt 60 % der Gesamtpunktzahl 

für das Bestehen der Prüfung erforderlich sind. 

Die häufigsten Sonderregelungen im Rahmen des BAC 2025 waren: 

- +25 % zusätzliche Zeit pro schriftlicher Prüfung; 
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- +25 % zusätzliche Zeit pro Vorbereitung auf mündliche Prüfungen;  

- Nutzung eines Computers mit oder ohne Rechtschreibprüfung; 

- Separater Raum; 

- Nutzung eines Taschenrechners; 

- Vorleser. 
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V. Haushalt für die pädagogische Unterstützung 

Die nachstehenden Tabellen 26 und 27 zeigen die für das Schuljahr 2024-2025 berechneten 

tatsächlichen Kosten unter Berücksichtigung von vier Zwölfteln aus dem Jahresabschluss 2024 und 

acht Zwölfteln aus dem Jahresabschluss 2025. 

Seit der Bericht 2023-2024, verzichtet der Bericht auf die Angabe der „Kosten pro Fall“, da es sich 

hierbei nicht mehr um einen vergleichbaren Indikator handelt. 

Dieser Bericht zeigt in Tabelle 26 für das dritte Jahr die tatsächlichen Kosten pro Schüler, berechnet 

für die gesamte Schulbevölkerung, als Indikator für die Verwendung der finanziellen Ressourcen. 

In Tabelle 26 können wir beobachten, dass die Kosten pro Schüler (Gesamtbevölkerung) zwischen 

567,87 € in Frankfurt und 2 156,34 € in Luxemburg I liegen. 

Es ist wichtig festzuhalten, dass mehr als 99 % des Haushalts für pädagogische Unterstützung auf 

Gehälter entfallen. Daher haben Beförderungen in Stufen und jährliche Gehaltserhöhungen 

wesentliche Auswirkungen auf den Haushalt, der insgesamt für pädagogische Unterstützung 

aufgewendet wird. Überdies sind die meisten Lehrkräfte, die pädagogische Unterstützung anbieten, 

lokal rekrutiert, an einigen Schulen hat daher die Gehaltserhöhung im Rahmen der Maßnahmen zur 

Steigerung der Attraktivität und zur Bindung qualifizierter Lehrkräfte Auswirkungen auf den Haushalt 

für pädagogische Unterstützung. 

 

Tabelle 26: Tatsächliche Kosten im Schuljahr 2024-2025 

A B C D E F 

Schule Kosten 
% des 

Gesamtkosten 
Schülerzahl 

(ges.) 
% der 

Gesamtschülerzahl. 
zu Gesamtschülerzahl 

(B/D) 

Ali 1 546 640,85 €  4,8% 1 091 3,7%       1 417,64 €  

Ber 368 877,79 €  1,1% 488 1,7%          755,90 €  

B I 5 613 027,26 €  17,4% 4 447 15,2%       1 262,21 €  

B II 2 396 662,03 €  7,4% 3 843 13,2%          623,64 €  

B III 2 945 302,84 €  9,1% 3 212 11,0%          916,97 €  

B IV 3 016 900,52 €  9,4% 3 212 11,0%          939,26 €  

Frf 931 873,59 €  2,9% 1 641 5,6%          567,87 €  

Kar 690 219,88 €  2,1% 970 3,3%          711,57 €  

L I 7 165 521,51 €  22,2% 3 323 11,4%       2 156,34 €  

L II 3 670 822,82 €  11,4% 2 836 9,7%       1 294,37 €  

Mol 1 358 900,65 €  4,2% 716 2,5%       1 897,91 €  

Mun 1 314 316,75 €  4,1% 2 086 7,2%          630,07 €  

Var 1 203 264,10 €  3,7% 1 308 4,5%          919,93 €  

TOT 32 222 330,60 €  100% 29 173 100%       1 104,53 €  
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Tabelle 27: Anteil der Ausgaben für pädagogische Unterstützungsmaßnahmen an den 
Gesamtausgaben nach Schule im Verlauf von drei Schuljahren (2022-2023 bis 2024-2025)* 
 

 
2022-2023 2023-2024 2024-2025 

 Gesamtausgaben 

Ausgaben für 
pädagogische 
Unterstützung-
smaßnahmen % Gesamtausgaben 

Ausgaben für 
pädagogische 
Unterstützung-
smaßnahmen % Gesamtausgaben 

Ausgaben für 
pädagogische 
Unterstützung-
smaßnahmen % 

Ali  16 720 098,11 €   667 540,73 €  
3,3% 
4,0% 

 18 015 180,06 €   1 133 940,90 €  
4,5% 
6,3% 

 18 971 708,00 €   1 546 640,85 €  
6,1% 
8,2% 

Ber  10 312 937,35 €   275 836,58 €  
4,5% 
2,7% 

 11 387 815,84 €   301 443,17 €  
5,2% 
2,6% 

 12 123 767,33 €   368 877,79 €  
6,8% 
3,0% 

B I  51 042 031,47 €   3 846 101,94 €  
6,5% 
7,5% 

 54 346 426,57 €   4 605 956,91 €  
6,3% 
8,5% 

 58 836 746,00 €   5 613 027,26 €  
6,6% 
9,5% 

B II  47 874 909,89 €   2 103 893,14 €  
4,8% 
4,4% 

 51 802 720,28 €   2 227 185,61 €  
4,8% 
4,3% 

 54 761 257,67 €   2 396 662,03 €  
5,5% 
4,4% 

B III  38 833 189,22 €   2 808 229,69 €  
5,7% 
7,2% 

 40 490 446,11 €   2 724 560,48 €  
5,3% 
6,7% 

 42 504 913,33 €   2 945 302,84 €  
5,9% 
6,9% 

B IV  36 105 271,60 €   2 328 277,78 €  
3,7% 
6,4% 

 38 960 078,10 €   2 669 101,27 €  
3,9% 
6,9% 

 42 698 658,78 €   3 016 900,52 €  
4,2% 
7,1% 

Frf  22 253 666,85 €   879 607,01 €  
4,8% 
4,0% 

 24 167 084,09 €   950 556,87 €  
4,8% 
3,9% 

 25 297 746,00 €   931 873,59 €  
6,0% 
3,7% 

Kar  14 081 727,33 €   759 982,34 €  
3,1% 
5,4% 

 15 237 321,18 €   778 481,05 €  
4,3% 
5,1% 

 16 559 255,61 €   690 219,88 €  
4,7% 
4,2% 

Lux I  45 281 078,04 €   5 492 322,05 €  
13,3% 
12,1% 

 48 945 630,28 €   6 216 114,10 €  
14,8% 
12,7% 

 52 705 682,26 €   7 165 521,51 €  
16,6% 
13,6% 

Lux II  36 715 307,00 €   2 969 978,90 €  
10,9% 
8,1% 

 38 404 281,17 €   3 212 015,90 €  
12,7% 
8,4% 

 41 329 003,00 €   3 670 822,82 €  
14,1% 
8,9% 

Mun  31 585 583,35 €   1 002 744,19 €  
4,7% 
3,2% 

 33 367 800,01 €   1 218 237,89 €  
4,0% 
3,7% 

 35 450 636,67 €   1 358 900,65 €  
4,9% 
3,8% 

Mol  14 851 412,19 €   1 273 426,90 €  
4,5% 
8,6% 

 15 428 526,43 €   1 312 831,70 €  
4,9% 
8,5% 

 16 526 527,33 €   1 314 316,75 €  
5,7% 
8,0% 

Var  20 594 502,76 €   1 215 785,55 €  
2,9% 
5,9% 

 21 622 306,05 €   1 271 798,26 €  
2,4% 
5,9% 

 21 997 512,00 €   1 203 264,10 €  
2,3% 
5,5% 

TOT 386 251 715,17 € 25 623 726,81 € 
6,4% 
6,6% 

412 175 616,16 € 28 622 224,11 € 
6,7% 
6,9% 

439 763 413,98 € 32 222 330,60 € 
7,6% 
7,3% 

* In rot ist der Anteil der Schüler/innen aufgeführt, die IUA erhalten, im Vergleich zur Gesamtschülerzahl. 

 
 

Nachstehende Tabelle 28 zeigt die Zuweisungen und Verwendung des Haushalts und die Ausgaben 

für pädagogische Unterstützung nach Schule. Die Spalte „Budget“ ist der Haushalt, wie genehmigt 

durch den Obersten Rat. Die Spalte „Implementation“ enthält die tatsächlichen Ausgaben oder die 

tatsächliche Verwendung des Haushalts. 

Die Haushaltslinie „Vergütung“ deckt Gehälter, Sozialabgaben und andere Personalkosten in 

Verbindung mit pädagogischer Unterstützung ab. Die Haushaltslinie „Geräte“ bezieht sich auf Geräte 

und Material für pädagogische Unterstützung. 
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Table 28: Haushalt und Ausgaben für pädagogische Unterstützung (in Euros) 

 
2022 2023 2024 2025 

 Budget Implementation Budget Implementation Budget Implementation Budget Implementation 

Alicante 492 247 491 985 755 319 755 319 1 325 915 1 323 252 1 703 531 1 658 335 

Vergütung 488 454 488 454 754 742 754 742 1 307 905 1 305 242 1 699 031 1 653 875 

Geräte 3 793 3 531 577 577 18 010 18 010 4 500 4 461 

Bergen 262 818 262 642 282 434 282 434 311 752 310 948 397 843 397 843 

Vergütung 261 208 261 027 280 436 280 436 311 000 310 196 394 160 394 160 

Geräte 1 610 1 615 1 997 1 997 752 752 3 683 3 683 

Brüssel I 3 302 745 3 299 635 4 119 335 4 119 335 4 849 268 4 849 268 5 996 231 5 994 907 

Vergütung 3 298 995 3 295 900 4 111 481 4 111 481 4 819 196 4 819 196 5 965 985 5 965 985 

Geräte 3 750 3 735 7 855 7 855 30 072 30 072 30 246 28 923 

Brüssel II 1 872 261 1 868 804 2 238 945 2 221 438 2 353 236 2 230 060 2 532 017 2 479 963 

Vergütung 1 857 261 1 857 029 2 218 445 2 203 210 2 335 966 2 215 811 2 509 772 2 463 385 

Geräte 15 000 11 775 20 500 18 228 17 270 14 248 22 245 16 579 

Brüssel III 2 860 068 2 854 734 2 797 615 2 784 978 2 760 805 2 694 352 3 070 823 3 070 778 

Vergütung 2 845 664 2 840 330 2 781 971 2 769 335 2 732 642 2 666 199 3 043 665 3 043 620 

Geräte 14 404 14 404 15 644 15 643 28 163 28 153 27 158 27 158 

Brüssel IV 2 023 375 2 018 432 2 650 104 2 483 201 2 767 519 2 762 052 3 145 246 3 144 325 

Vergütung 2 011 375 2 006 757 2 639 304 2 475 420 2 747 619 2 746 401 3 112 156 3 111 572 

Geräte 12 000 11 675 10 800 7 781 19 900 15 650 33 090 32 753 

Frankfurt 868 187 850 556 896 182 894 133 982 781 978 769 964 500 908 426 

Vergütung 865 187 849 567 893 182 891 897 979 781 977 336 963 000 907 022 

Geräte 3 000 989 3 000 2 235 3 000 1 433 1 500 1 404 

Karlsruhe 768 000 755 085 798 000 762 431 796 320 786 506 643 367 642 077 

Vergütung 760 000 751 972 790 000 759 712 786 000 779 061 632 467 632 467 

Geräte 8 000 3 113 8 000 2 719 10 320 7 445 10 900 9 610 

Luxemburg I 4 770 812 4 744 508 5 989 704 5 866 229 6 492 716 6 391 057 7 672 190 7 552 754 

Vergütung 4 766 883 4 740 579 5 971 923 5 848 448 6 470 655 6 368 998 7 658 369 7 538 933 

Geräte 3 929 3 929 17 781 17 781 22 061 22 059 13 821 13 821 

Luxemburg II 2 740 391 2 740 391 3 084 773 3 084 773 3 275 697 3 275 637 3 868 416 3 868 416 

Vergütung 2 732 027 2 732 027 3 075 306 3 075 306 3 251 704 3 251 644 3 849 768 3 849 768 

Geräte 8 364 8 364 9 467 9 467 23 993 23 993 18 647 18 647 

Mol 834 521 833 861 1 106 805 1 087 186 1 283 764 1 283 764 1 399 985 1 396 469 

Vergütung 830 771 830 126 1 101 625 1 082 006 1 279 061 1 279 061 1 393 625 1 392 488 

Geräte 3 750 3 735 5 180 5 180 4 703 4 703 6 360 3 982 

München 1 458 445 1 172 698 1 337 708 1 323 791 1 315 335 1 307 352 1 337 000 1 317 799 

Vergütung 1 454 945 1 171 164 1 330 408 1 322 621 1 306 110 1 306 108 1 334 000 1 315 690 

Geräte 3 500 1 534 7 300 1 170 9 225 1 244 3 000 2 110 

Varese 1 201 261 1 122 264 1 266 365 1 262 546 1 277 326 1 276 424 1 166 684 1 166 684 

Vergütung 1 186 261 1 113 264 1 257 365 1 253 546 1 268 326 1 267 424 1 151 584 1 151 584 

Geräte 15 000 9 000 9 000 9 000 9 000 9 000 15 100 15 100 
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VI. Schulungs- und Koordinierungsmaßnahmen  

VI.1. Auf Schulebene entwickelte Schulungsmaßnahmen 

Alle Schulen gaben an, spezifische Schulungen zu den Themen Inklusion/pädagogische Förderung/Sonderpädagogik organisiert zu haben. 

Tabelle 29: Auf Schulebene entwickelte Schulungsmaßnahmen 

Externe Fachleute Interne Expertise Pädagogischer Tag Andere BFB-Aktivitäten 

Schule 
Stunde

n 
Feld 

Pers
onal 

Stund
en 

Feld 
Pers
onal 

Stund
en 

Feld 
Pers
onal 

Stund
en 

Feld 
Pers
onal 

Ali 4 Angst-Dyskalkulie 50    6 
Inklusion-hohe Fähigkeiten-

Soziale Medien 
150    

Ber       4 
UDL (Universal Design for 

Learning) (Universales 
Design für das Lernen) 

Alle 
Mitar
beite

r 

   

B I 17 
Neurodiversität/Inklusion/g
ewaltfreie Kommunikation 

440 14 
ASD (Autismus-Spektrum-
Störung) und Legasthenie 

Einsatz von KI im Unterricht 
150 10 Neurodiversität 300    

B II 9 

I-Pad im Unterricht (für 
Learning Support 

Teachers) 
ADHS 

(Aufmerksamkeitsdefizit-
/Hyperaktivitätsstörung) für 

Assistenten 

37    5 

I-Pad im Unterricht (für 
Learning Support Teachers) 

Wie man den bedürftigen 
Schüler unterstützt 

26    

B III 8 
Wohlbefinden, Techniken 

der manuellen 
Handhabung, Begabung 

36 4 
Interaktive Apps für 

motivierendes Lernen, 
Planung 

48 3 
Toolbox für verschiedene 

Schülerprobleme 
40 8 SEN Assistentenkreis 16 

B IV 

9 

Kommunikation, 
Begleitung und 

Einbeziehung von 
Schülern mit Autismus und 
Lernschwierigkeiten, 3 x 3 
Stunden Ausbildung durch 

spezialisierten Lehrer + 
Psychologen der Schule 
Nos Pilifs, Teach- und 

Aba-Methoden, 

30  
Organisation der EEB4-
Unterstützung für neue 

Mitarbeiter 

Neu
e 

Mitar
beite

r 

 

Den Schülern beibringen, 
eine richtige Schreibgeste 
zu haben - wie Sie Ihren 

Unterricht anpassen 
können, um den Schülern 

zu helfen, ihre 
Schreibschwierigkeiten 
(Geste) zu korrigieren - 

Training für das Lehr- und 
Hilfspersonal durch einen 

Graphologen, 

60 

 

Arbeitsgruppe 
Inklusion: Umsetzung 
von Instrumenten und 

Projekten: „Finde deine 
Friedensecke“ in der 
Kindertagesstätte, 
Kochen inklusiver 

Aktivitäten, 
Begrüßungspaket für 

neue Assistenten, 
gemeinsame Tools zur 

Sammlung von 
Sharepoints für die 

Inklusion des 

 

 

Exekutivfunktionen und 
spezifische Bedürfnisse: 

Begleitung von 
Schülerinnen und Schülern 

40  

Förderung/Fortschritt/Wiederh
olung und Bewertung im 
Zusammenhang mit den 
neuen Schulberichten, 

Alle 
Mitar
beite

r 

 

Präsentation der 
Unterstützung in EEB4 für 

zwei Erasmus-Gruppen, die 
die Schule besuchen, 

16 
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Externe Fachleute Interne Expertise Pädagogischer Tag Andere BFB-Aktivitäten 

Schule 
Stunde

n 
Feld 

Pers
onal 

Stund
en 

Feld 
Pers
onal 

Stund
en 

Feld 
Pers
onal 

Stund
en 

Feld 
Pers
onal 

mit besonderen 
Bedürfnissen unter 

Berücksichtigung der 
Neurowissenschaften und 

angepasster 
Lehrstrategien, 

Personals, 
 

Welttag des Down-
Syndroms (21. März): 
Zusammenführung der 
Schule zur Frage der 

Differenz, 
Sensibilisierung für die 
Merkmale des Down-

Syndroms und die 
Stärken der betroffenen 

Schülerinnen und 
Schüler, 

Aktivitäten und 
Workshops von 

Schülern mit Down-
Syndrom 

 

Einbeziehung von 
Schülern mit Autismus für 
die NL-Sprecher unserer 
Schule von Het Raster, 

10  
Austausch von Verfahren 

zwischen L2-Lehrkräften und 
L2-Assistenten, 

6 

 

Unterstützung der 
autonomen Motivation der 

Schüler, Vortrag / 
Diskussion über autonome 
und kontrollierte Motivation, 
ihre Auswirkungen auf das 

Lernen, Wege 
(psychologische 

Bedürfnisse) und wie man 
erkennt, welche Art von 
Motivation die Schüler 

haben. 

 

 

Wie unterrichte ich im 
Kindergarten / P1 zu 

schreiben? Wie können wir 
Schwierigkeiten beim 

Schreiben und Feinmotorik 
im Kindergarten und P1 

frühzeitig erkennen? 

20  
Wie man eine "find your 

peace corner" in Kindergarten 
und P1 implementiert 

Alle 
P1-

Mitar
beite

r 

Frf 12 
Legasthenie, I-Pad-

Training, 
Lernschwierigkeiten 

60 2 
emotionale Instabilitäten, 

soziale Fähigkeiten 
60     

Die Schule bot Zugang 
zu FOBIZZ (einer 

deutschen 
Ausbildungsplattform), 
viele Lehrer wählten 

individuelle Kurse, die 
ihren pädagogischen 

Lernbedürfnissen 
entsprachen 

 

Kar 9 

ADHS, allgemeine 
Legasthenie 

Training, Legasthenie und 
die Verwendung von 

Notizen Fähigkeit 

20 5 Bewertungspolitik 50 
Ganzt
ägig 

KI, Wohlbefinden 

Alle 
Mitar
beite

r 

12 
Lehrerforum Zypern 
2025 (Wohlbefinden) 

3 

Lux I 71 
Dys / ADHS / Autismus / 

Inklusion 
178 25.5 

Executive-Funktionen / 
Progression / Special 

Arrangements BAC / I-Pad-
Training / Von p5 bis s1 

210 7,5 

Assistenzausbildung / 
Kommunikation / Utility 

Poppins / Plenartagung mit 
M. Meirieu 

240 1590 
Anpassung der 
Aktivitäten an 

Schüler/Erasmus 
2 

Lux II 

Pri: 
13.5; 
Sek: 
18.30 

Primär: „Lernen lernen“ für 
Klassenlehrer und für 

Eltern, Ausbildung 
„DALZA“, Yoga für Lehrer 

Sekundär: Hohes 
intellektuelles Potenzial; 

Exekutivfunktionen; 

Pri:1
80; 

Sek: 
120 

Pri:17; 
Sek: 
14,30

h 

Primär: „Matific“, „Active 
inspire“, Schulberichte, 

Unterricht in kreativer Kunst, 
Musikbewegungen, Sport 

anders, Spiele in der Freizeit, 
L2 mit „linguascope“, UDL, 

Digital Learning Framework; 

Prim
är 

jewei
ls 

130; 
Sek: 
199 

Pri:6; 
Sek: 
2h 

Primär: Autismus; 
Sekundär: Neurodiversität 

Pri:1
80 

Pri:4; 
Sec: 
4h 

Primär: Nachhaltigkeit; 
Sekundär: Nota als 

Werkzeug für 
Legasthenie 
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Externe Fachleute Interne Expertise Pädagogischer Tag Andere BFB-Aktivitäten 

Schule 
Stunde

n 
Feld 

Pers
onal 

Stund
en 

Feld 
Pers
onal 

Stund
en 

Feld 
Pers
onal 

Stund
en 

Feld 
Pers
onal 

Inklusion; Autismus; 
Legasthenie 

Sekundär: Barrierefreie 
schriftliche Beurteilungen, 

UDL, Sondervereinbarungen, 
Inklusion, Gerechtigkeit, 

Psychische Gesundheit, Erste 
Hilfe 

Mol 50 
Besondere Bedürfnisse, 

APPs 
70 100 UDL, SEN-Studenten 5 8 Autismus, Herausforderung 70    

Mun 6+3 
Diagnose: Inhalt, Test, 

Interpretation 
20+
60 

10+ 

Assistenztechnik, 
Universalarrangements, 
Sonderarrangements, 

Legasthenie, ADD, Diagnose 

50 2 ADHS, aktives Lernen 12 ? UDL  

Var 7 UDL 110          
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VI.2. Auf Systemebene entwickelte Schulungsmaßnahmen 

Im Schuljahr 2024-2025 wurden die Schulungsmaßnahmen auf zentraler Ebene durchgeführt, 

darunter die Entwicklung und Bereitstellung eines Online-Schulungskurses zum Thema „Universal 

Design for Learning” (Universelles Lernkonzept) für Lehrkräfte sowie die Fortbildung für 

Koordinatoreinnen und Koordinatoren für pädagogische Unterstützung. 
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VII. Hervorzuhebende Ergebnisse 

 

- Die Informationen zum Prozentsatz der Schülerinnen und Schüler, die ISA einschließlich 
Unterstützung in Anspruch nehmen, lassen darauf schließen, dass die Zuweisung von 
Unterstützung sich auf bestimmte Stufen konzentriert und von den einzelnen Schulen 
unterschiedlich genutzt wird. Das unterstreicht die Tatsache, dass innerhalb des Systems 
unterschiedliche Unterstützungskonzepte verfolgt werden. 

- Bezugnahme auf den Anteil der Schülerinnen und Schüler mit ISA einschließlich 
Unterstützung, insbesondere im Kindergarten und im Primarbereich. 

- Kontinuierlicher Anstieg der Schülerzahlen mit ISA, der bei den anderen Formen der 
Unterstützung nicht zu beobachten ist. In einigen Schulen gibt es eine sehr hohe Anzahl von 
Schülerinnen und Schülern, die ISA erhalten. 

- Für IS vorgesehene Zeit. 
- Der größte Zeitaufwand an pädagogischer Unterstützung, 74,6 %, wird von den 

pädagogischen Assistenzkräften erbracht. 
- Anstieg des Zeitaufwands für die Koordinierung der pädagogischen Unterstützung (16,6 %). 
- Sonderregelungen – Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die in der Abiturstufe Anspruch 

auf „Nichtberücksichtigung von Rechtschreibfehlern” haben, hat sich mehr als verdoppelt. 
- Die Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler, die Sonderregelungen in Anspruch nehmen, 

ist systemweit weiterhin beträchtlich. Dies bestätigt, dass Sonderregelungen nach wie vor von 
großer Bedeutung sind, um einen gerechten Zugang zu Bildung und Leistungsbewertung zu 
gewährleisten. 

- Bei der Anwendung von Sonderregelungen lassen sich nach wie vor erhebliche 
Unterschiede zwischen den Schulen feststellen, was Rückschlüsse auf Unterschiede bei 
den Identifizierungsverfahren, Dokumentationsprozessen und der Umsetzung vor Ort 
nahelegt. 

- Sonderregelungen werden am häufigsten im Zusammenhang mit Lernschwierigkeiten und 
bewertungsbezogenen Bedürfnissen gewährt, insbesondere in sprachbezogenen Fächern. 

- Im Allgemeinen hält sich die Anwendung der verschiedenen Sonderregelungen auf einem 
stabilen Niveau. 
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VIII. Bereiche für weitere Überlegungen auf Schul- und 
Systemebene 

Die statistische Analyse der Maßnahmen zur pädagogischen Unterstützung im Zeitraum 2024–2025 

wirft eine Reihe strategischer Fragen auf, die sowohl auf Schul- als auch auf Systemebene weiterer 

Überlegungen bedürfen, um Chancengleichheit, Kohärenz und Nachhaltigkeit im gesamten System 

der Europäischen Schulen sicherzustellen. 

1. Chancengleichheit und Konsistenz der pädagogischen Unterstützung 

Es bestehen weiterhin erhebliche Unterschiede zwischen den Schulen hinsichtlich des Anteils der 

Schüler, die verschiedene Formen von pädagogischer Unterstützung erhalten. Hierzu bedarf es einer 

Reflexion bezüglich der einheitlichen Auslegung und Umsetzung der Politik zur pädagogischen 

Unterstützung, um sicherzustellen, dass vergleichbare Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler 

systemweit durch vergleichbare Unterstützungsmaßnahmen erfüllt werden. 

2. Klare Definition der Unterstützungskategorien 

Die unterschiedliche Anwendung der Kategorien „Allgemeine Unterstützung“, „Moderate 

Unterstützung“ und „ISB-Unterstützung“ deutet darauf hin, dass der Zweck, die Schwellenwerte und 

die angestrebten Ergebnisse jeder Unterstützungskategorie klarer definiert werden müssen, um 

Unterschiede zu vermeiden, die in erster Linie auf organisatorische Verfahren und nicht auf die 

Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler zurückzuführen sind. 

3. Anhaltender Anstieg der intensiven Unterstützung A (ISA) 

Der weiterhin steigende Bedarf an ISA-Angeboten wirft Fragen hinsichtlich der langfristigen 

Nachhaltigkeit, frühzeitiger Interventionsstrategien und der Ausgewogenheit zwischen intensiver 

individueller Unterstützung und inklusiven Unterrichtsmethoden auf. 

4. Übergänge zwischen Bildungsstufen 

Der Unterstützungsbedarf, insbesondere im Bereich ISA, steigt tendenziell an wichtigen 

Übergangspunkten, insbesondere vom Primar- zum Sekundarbereich. Der Ansatz, die 

Übergangsplanung und die Kontinuität der Unterstützung weiterhin zu verbessern, bleibt ein 

zentraler Bereich für künftige Entwicklungsmaßnahmen. 

5. Konzentration der Unterstützung auf Schlüsselbereiche 

Die anhaltende Konzentration der pädagogischen Unterstützung auf Sprachen und Mathematik in 

allen Stufen wirft Fragen hinsichtlich der Anforderungen des Lehrplans, der Unterrichtsmethoden und 

der Präventionsstrategien innerhalb der Regelschulbildung auf. 

6. Zuweisung von Personalressourcen 

Die zunehmende Bedeutung von pädagogischen Assistenzkräften und der hohe Anteil der von 

ihnen geleisteten pädagogischen Unterstützung (74,6 %), insbesondere im Kindergarten und 

Primarbereich, unterstreichen die Notwendigkeit, sich mit der Aufgabenteilung, Fortbildung und 

pädagogischen Koordination zwischen Lehrkräften und Assistenzkräften au 

7. Nutzung von Daten für die schulische und systemische Entwicklung 

Schulen werden dazu angehalten, ihre eigenen Daten systematischer für interne Bewertungen und 

Planungen zu nutzen, während auf Systemebene eine kontinuierliche Überwachung unerlässlich ist, 

um eine evidenzbasierte Entwicklung von Strategien und eine gezielte Beratung zu unterstützen. 


